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.A.uf Ralner S C H ryl I D T,
d.en mehrmaligen Stadt¡ieíster vergângener
Jairre hofft der S.C. Stockerau herrer be-
sonrl"ers. Henn es ihm gelingt, seine frü-
here Ka.rnpfkraft zu fiñd.enr-wird. der Lì.C.
Stockerau eine spíelstarke 1. llanrrE;chaft
in die lauf end.e ÌIeísterschaft entr+ enc)en.
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Das kritlsche tr{ort !

Dle Aktiven urlserer Sektion sowie die Funktionäre kennen wohl aLl-e
ihre Rechte und so hoffen wir, auch i-hre Pflichten
Die Aktiven sollten bedenken, daß d.ie Funktionäre ihre Anordnungen
nlcht zum Vergnügen, sondern aus Notwendigkeit zu. einem klaglosen
Funktionieren des Vereinslebens treffen Dennoch schelnen in l-et zter
Zeit elnlge Unzukönmlichkeiten alltäglich zu werden.

Krltlkern sel gesagt, d.aß es des Öfteren zielführender 1st, selbst
5 Mlnuten an einem Problem zu arbeiten, als eine Stunde darüp-er z1)

debattleren. Außerd.em mögen sie slch darüber im kl-aren sein, daß
ein Vorschlag mehr hilft, als 1 o Vorwürfe naehher Alle Benützer
der Tennisanlage mögen bedenken, daß säntliche Anlagen und, Geräte
das Gut rralferri sind, daher auch rralle'r verpflichtet sind für die
Irhaltung der Anlagen und Geräte 217 sorgen l{anchen Spielern od.er
solehen die es werden wollen, sei gesagt, daß es ihnen nicht nach-
getragen wird, hlerrn sie nlcht jedes Spiel gewinlen können, daß man

es ihnen aber schwer ankreldet, wenn sie bezüglich ihres Benehmens
e1nnal aus dem Rah¡aen faJlen Nicht jeder kar:-rr gewlnnen r/ùann er wiIl,
aber Jeder kann sich benehmen wenn er will.

Wintertralning !
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I Das 1m Winter 1968/69 d.urchgeführte Hallentrainlng war etwas stärker
r besucht als im Jahr 1967/68.

An ,1 Trainingstagen nahmen 2t verschiedene Spieler teil. Insgesamt
wurden 518 Trainingsteilnehmer (sonit ø 1o) verzeichnet.

Besonders erfreulich war die äußerst rege Tell-nahme arr SchüIer-
training rnit elner 9o/"-igen Beteil-igung

Es gibt leider noch immer Spieler, die den Wert eines geregelten
Wintertrainlngs nicht zv erkennen schelnen Gegen Ende des i[inters
wurde eln Kond.itionswettkampf durchgeführt, nabei kam eiir 5-Kampf ,

bestehencl aus Kurzstreckenlauf , langstrecken-Hindernis, Slalom,
Hochsprung aus dem Stand" und. Gewichtheben zur Austragung. Allgemein
kann d.azu benerkt vrerden, daß vielleicht der eine oder and.ere Be-
werb geändert, sowie die ?unktewertung nacht ¿ç¡¡ Erfahrungen des
i.lVettkampfes ausgebaut werden sollte, daß jedoch der !-Kanpf al-s
Abschluß d.es !{lntertrainings für den Trainingseifer besonders an-
regend war.
Das Ergebnis: 1, Sumarlc G, 2, Sumaric W,

t-
5,Baumann E
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Dae aktuelle Thena: SPORTHAUS TENNIS?IATZ

Auf Dlnl"adung des Herrn Bürgermeister Josef T,/ONDRAK hatten sich am

Mlttwrohr den 9. 4. 69 die Vertreter der Stockerauer TenniskÌubs,
sowle dle Verantwortlichen Herren des Stadtbauamtes zù einer 3e-
spreohung über das nunmehr vorliegend.e Projekt des "sporthauses
Ter¡nloplatzil ira Stockerauer Rathaus elngefunden,

Bilrgornelster WONIRAK teilte den Anwesenden Vereinsvertretern mit,
daß elch dle Stadtgeneinde entschlossen lnat, d.en dringend notwen-
dtgen Bau eines Kl-ubhauses baldigst in Angriff zu nehmen. Das von
den Baurnetstern Herrn hg, H.AllER und Herrn STÖGER entwickel-te Pro-
Jekt fand 1n seiner Grund.konzeptlon d.1e vo1le Zustimmung al1er An-
wesendon, nur betreffs der Elnrichtung, sowie einJ-ger kl-einerer De-
tall.s wurden geringfügige Abänderu:rgen des vorliegenden Planes vo?-
geschJ-ageh. Bei der Planung dieses Baues wurd.e übrigens der Erweit-
erung der Tennisanlage durch d.en Bau eines 5, Pl-atzes besond"eres

Augenrnerk geschenkt. Ebenso wurde bei der Anord-nung d.er Räumllch-
kelten den WÈnterbetrieb auf den Eisl-aufplatz Rerhnung getragen.
Aus den erläuternden Erklärungen des ltrerrn Bm, STÖGER vraren nicht
nur dle bautechnischen Gegeber-treiten, sondern auch das Wissen um

dle bÍsher so stiefuütterl-ich behaactel-ten Sorgen und Nöte der Stok-
kerauer Tennlsspieler zv erkennen. Dleses Verstehen unserer Anliegen
fand 1n d.er optj-nralen Ausnützung der Räumlichkeiten und. viel-seit-
igen Verwend.barkelt des vorliegenden PrrJektes seinen Nied.erschlag"

ALle $enen, denen der Tenni-ssport in Stockerau am Herzen liegt
hoffen, daß dlese vorliegenden Pläne in Ktirze verwirklicht werd.en

und dazu beitragen werden, dle Anziehungskraft des 'rWeißen Sports'l
1n unserer Stad.t noch weiter zu verstärken.

VORSCHAU 1969

Nach iler regen Wettspieltätigkeit des Jahres 1.968 wird es d.en Ver-
a¡¡twortllchen d.er Tennlssektlon des SC Stockerau nicht leicht faller,
ein noch attraktiveres Wettspielprogramm zu erstellen.
Die Vereinsleitung hat sich für 1,969 zv elner Reduzierung d.er Freunc

I schaftsspiele, aber dafür zu einer stärkeren Beso,hiclcung der Turnie--
F entschlossen, Dies vor allem aber deshal-b, um den aufstrebenden
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Spietern die Möglichkeit eines Kräftemessens mit stärkeren Spielern

aller Bundeslände:l zlI geben, Außer d-en 2 Helmspie]en der 1' und'

2. Man:rschaft in der Meisterschaft, sowie etwa 1 b1s 4 Frerrnd-schafts-

spielen werden die Tennisfreunde Stockeraus di-esmal- 2 weiter Lecker-

bissen serviert bekommen.

Der große Anklang, der im Vor jahr erstmals durchgefiihrten N'ö'-
JuniOren-landesmelsterschaft in unserer Stadt, sowle d'er Wunsch

zah]¡ej-:cher Teil-nehmer, im heurigen Ja}1r abermals ein Juniorentur-

nier durchzuführen, hat d-ie vereinsleitung veranlaßt, das Anerbieten

des Verbandes, die N. ö. -Junioren-Trandesmeisterschaf t wieder durc}-zu-

fäÏrren, anzvYteYsfren. Zum Unterschied- vom Vorjahr wird das lurnier
d.ahingehend. erweitert werden, daß es diesmal auch für weibliche

Junioren ausgeschrieben werd en wird-.

Als zweltes Großereignis wird im August erstmal-s der rrStockerauer

tr'estspielpreisrr durchgeführt, der unter der PatrorLa:nz des Kul-tur-

a¡ltes der stradt stockerau die besten Tennisspieler Nied-erösterreichs

in Stockerav an den Start bringen wird'

Nachstehend
spiele und

der Termi-nkalender d.es sc stockerau, sowèit die T{ett-

Turniere besher fixiert werden ltonnten'

26,
1,5,
4

10, 5.
11, 5'

15, 5,
19. 5,
24.
31 . 5,
1, 6.

5, 6.
g. 6,

27. 4, lt¡ochendentrainigg j-n der land'essportschuJe

Freund.schaftsspielinStockeraugegenHAINBuRG
4, 5. Freundschaftsspiel in Hartberg (Stmi<) gegen den

d.ort igen land-e sligaklub
Mej-sterschaftsspiel in lvlistelbach (Sportklub II)
Meisterschaftsspiel in Stockerau (SC I) gegen

Union Wr. Neustadt
Meisterschaftsspiel in lgngenJ.ois gegen SC I
Meisterschaftsspiel in Laay'Thaya - gegen SC IÏ

26. 5 . Langenzersd-orf er Tu¡nier
MeisterschaftsspielinWolkersclorfgegenSCll
Meisterschaftsspiel in Türnitz gegen SC Ï
Meisterschaftsspiel j-n Schwechat gegen SC I
Meisterschaftsspiel i-n Stopkerau (SC II) gegen

Klosterneuburg II
14, 15, 6, Wolkersdorfer Turnier
¡j, 6, Meisterschaftsspiel in Stockerau (SC I) - Baden

21. 22, 6. Wolkersdorfer Turnler
28, 6, KreisJugendmeisterschaft in Gänsernd-orf

29. 6, Endrunde Kreisklasse
z.
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l' 6, 7, Kreis jugendauswahl- in Wol-kersdorf
I 11. 17, -l . Bund.esmeisterschaft des ASKÖ in L]rnz

l, 12" 13. 7, N.Ö.-Jugend.landesmeisterschaften ín Baden
I 19. 20. 7 . N.Ö. -Juniorenland,esmeisterschaft in Stockerau

| 
,r, 27, 7, Österr'. Juniorenmeisterschaft in Steyr

I 2, - 7, 8. Kreismeisterschaften in Hollabrurin

, 
4, - 6, 8. Schwazer Jugendturnier

| 9. - 10. 8. Kreismeisterschaften in Holl-abrunn
9, 10. B. Kitzbühel Jugendturnier

I 14, 17. B. Garser Turnier
| 27. 24. 8, Stocker auer Festspi-elpreis

I
I Sowelt d.er vorläufige lerminkalender mit jenen Turnj-eren, dle wir
- 1m Rahmen unserer fínanziel-len Möglichkelten beschicken werden.t
I Dieser Terminkal-ender wird auf jeden Fal-l- noch erweitert werden,

da elnige Veranstaltunge:n zvr Zeit noch nicht fixiert sínd.. So

I etwa die N.Ö.-Verbands-Landesmelsterschaften od.er der JugendknrsI
unseres Vereines in Pottenstein und- and.ere mehr.

I
I ¡i-u Durchführungszeiten der Veranstaltungen, die wir abhal-ten werd.en^

_ köruren cl.ie Stockerauer Sportfreund.e aus unselîen Plakaten, aus den
¡I perlodlsch erscheinenden Vereinsnachrlchten, d.er Jokalen Sportpresse

oder d.en Mitteilungen i-n unserem Schaukasten entnehmen.
t
I

AUS DER WEIT ÐES IENN]SSPORTS

I SoIDmer 19ee - F.lrest Hill-s,
' 10,000 Amerikaner vergaßen den Rassenkonfl-ikt und staruen gebannt

I auf d.en Centercourt. Der farbige Arny-Leutnant A.R'THUR ASIIE kämpft
r ntt den Hol-länder IOM OI{KER um den Einzug ins Endspiel der USA-

, Meisterschaften.
I ler wie eln Komet arn Tennishimmel- aufgestiegene ASHE glànzte míl,

allen Vorzügen eines mod.ernen Tennisathl-eten. Beton-Service,
I ¡rj.ll-antes Flugballspiel und absol-ut beinharte Smashes,I

Aber es fiel auf, daß er irnmer wieder Lobs spielte, die mit tcte-

I licher Sicherhelt auf d.ie Grund-linie fielen und OKKER gehörig au-s

' d.em Rhytmus brachten, Ðabei v¡er der lob im Spiel zwischen Klasse-_

I leuten bls heute selten zu sehen, ia man hatte sogar den Eindruck,
I im heutigen Krach-Burnm-Tenlis sei dieser Schlag verpönt.

| - +-



Man kanr :Ðagen, 1n d.iesem Spiel erlebtc cLer lcb seine Renaissâl:oe
Bezei.chnend war d,er lt{atchball-:
Nach elnem Angriffsball ging der HolläncLer ans lletz, u.ìlt d,em. 91e:'r;
Carauffclgenden lob nacltzujagen, den er jeo.ochrmicht einmal melu
ber'ühren konnte. Dabei wird. OKKER .,/on ,Tachjournal-isten als d.er

'rschnel-Iste lennisspielerrr der trVeft bezeichnet,

Es wäre zu wtinschen, daß dj-eses Beispiet den Anfang einer Eritr,,¡icL-
lung bedeuten würde, d.aß wied,er mehr mit Techniic und. I(öpfchen ge-
spielt werden sollte, statt so lange 21) di:eschen, bis d.er Bal-l ou'f
geht,
Der Tennlssport hätte sich d-iese rrr,vied.ergefundenerr Bereicher'-ng
schon 1ängst verdient,

VEREÏNSNACHRTCHTEN...VEREIIVSNACHRICHTEN.. 
"VERETTTSi'IACI]RTCITT]II\T. ",1¡8.,1

Selt der letzten Ausgabe unserer Vereinsnachrichten sind 2 ullser.:r
Tennlskameraden im Hafen der Ehe getand.et, uÌ'Ls zwar I{elmu-b STUäF. iLrc-

I¡ranz RIEFENTHAIER. Den beicen ju::gen Ehepaaren gelte.n rr-nsere be¡ï:;=
I¡iilnsche für die Zukunft,
fn d.er letzten Zeit ha-bte unsere Sektion mehrere ltcuzugänge an l/,i-r,.-
glied.ern zv veTzeichnen, cri-e lyir in unserem Verein lnerzl-icl: will--
lronrnten he1ßen. So wird. unter anderem der Ex-largeytzersd.orfer Jcse,
SCFiAiìl die Reihen unserer Akti.¡en l¡erstärtr<en.
Um den Vergnügungsspielern lviöglichkeit zur Àusübung des Tennisstr.',j.:tjj
ø1J' geben, werden wir versuchent àfr Samstag oC.er Sorntagnacir-mittaig
Splelnögl-ichkeiten für diese Spieler zt) schaffen,
Fü-l Interessenten an Trainer'lehrgängen besteht im heu.rig;en Her,.::;
die Mögllchkeit z1)T Trainerprüfung 

"

Zur Sohulung unserer Aktiven ftlr o.as Schieds.i'ichteramb r¡¡erclen v¡j:,
versuche, in StockeraÌr einen od-er 2 Kui:sabend-e unter cicr i.íitr,v:,-'¡1!1,t;1;1.,:

eines geprüften verband-sschied.s:richtels d.urch,ztf Liliren,
Ðer Tennissektion des SC Stoclcerari gehören zD-m SJ;-l chtag i5" +. e,,
77 Nlitdliedrer an,

5



TENNIS - ERINNERUNGEN

Nur ein paar Woehen noch - und wieder geht's r.rm Melsterschafts-
punkte, Oft wird hart und erbittert urn die begehrten Punkte ge-
rurtgen.

Besonders entschej-dende Begegnungen verleiten d.ie Akteure und.

Funktionäre mancher Vereine zt) einer nicht ganz sauberen Gangart.

Nur ungern erinnern wlr an das Match gegen das legionärs-Team aus
TÌjRNITZ. Ein maßgebend.er Funktionäre der Türnlt zer, der seine Man-n-
schaft unbedingt siegen sehen wollte und einige andere Zwischen-
fälle sorgten für eine vergiftete.Atnosphäre. Di; Stockerauer be-
hielten die Nerven und siegten knapp 625,

Alles aber wird von nachstehender Begetenheit übertroffen,
End.e der 50er Jahre spielte der SC Stockerau gegen einen proni-
nenten Verein an der Süd.bahn auf dessen Anlage.
Die Anhänger Yor: Vereln hatten eine besond.ere Auffassung von Fai-r-
ness3 mar: lachte höhnisch bei Schnitzern der t]äste und. appl-audierte
v¡ohlerzcgen bei Doppelfehlern der Stockerauer.
Ein Stockerauer Ðoppe1 führte im 5. Satz 2:O und hatte einen Game-
8a11, der auch prcmpt zam J:0 verwertet wurd.e, was der sehied.s-
richter auelL richtig zált]-te.
Dieser Emplie war aber Angestellter in einer Firmar wo einer d-er
Gegner als Prokurist tätig wÐ.T, Al-s der Herr Prokurist sah, wie die
Felle davonschwammen, konnte er nicht and.ers ahs den Schiedsrichter
zu rrberichtigenrr ...es steht 723, Der Schiedsrichter starnmelte:
aber Herr Prokurist, es steht doeh 7zO. Der Elerr Prokurist warf
d.as ganze Gewicht seiner Persönlichkeit in die Waagschale und
stellte mit erhobøner Stimme fest: ich sagte schonr €s steht 323,

Der rrUnparteilsche" sackte zusanmen: natürl1ch Herr ?rokurist r €s
steht 327 kein Platzweohsel-, Aufschlag . . . . .

Mögen solche oder ähnliche Vorfälle in der komrnend.en Meisterschaft
nicht mehr vorkommen

Herausgeber und. für d.en Inhalt verantworttich: Alfred. Schertler,
Neubau 37, Stockera¡. Druck: Eigendruck
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Erich B^â.tl{ANN

Sieger d.urch technisches k.o.
Tm lleisterscbaftsspiel gegen laugenlois rva-r
Baumann bereits am End"e seiner Kräfte a1s
sein Gegner Ramsauer ínfolge eíries \rlacÌen-
krarnpfes aufgeben mußte.
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Die Tennissektion des Sportkl-ub STOCKERAU hielt am Samstagt

d.en 19, April im Gasthaus v/ei-nhappl ihre Jahteshauptversanm-
lung ab.

Sektionsleiter Al-fred SCHERTLER begrüßte die erschienen Mit-
glieder der lennlssektion und teitte mlt, daß der Obnann Tranz

SUI4ARIC berufl-ich verhlndert ist und somlt der Bericht des 0b-
marÌnes entfällt,

In seinem Bericht weist der Sektionslej-ter darauf hin, daß die
zweí großen Ziele, die bei der Hauptversammlung 1968 gesteckt
wurden - erreicht werden konnten. So konnte d,ie 1. I{annschaft,
trotz Spannung und Zittern bis zum letzten Spiel, die landes-
Iigazugehörigkeit (+, Pl.atz) erhalten. Dies ist das erste MaI,

daß dem Aufstieg nicht sofort wied.er der Abstieg folgte.

Der 2. Irtannschaft gelang es sogar, in ihrer Gruppe ungeschlagen
Meister zu werden. Die Qualifikation um den Aufstieg ging mit
stark ersat zgescLtwàchter Mannschaft verloren. Dleser Aufstieg
wäre, sportlich gesehen, unter Umständ.en mögtich gewesenr f:-
nanzLell wohl- kaum, da die 2. Mannschaft im Süden hätte spielen
müss en,

Sektlonsleiter SCIIERTIER berichtet weiter, ¿án nun in der tr'rage
rf Sporthaus Tenni-splatzlt konkrete Schrltte eingeleitet wurden.

Die ?lanung ist fertig,

Der Sektionsleiter verwelst darauf, daß die Klubnachrichten
rrTennls aktuellrr al1es Wesentl-iche enthalten und bat um Ver-
ständnis, wen-n er dj-ese Zahlen und. Fakten nicht noch einmal- be-
richtet.

Anschlleßend bringt Sektionskassier W, SUMARIC Jen Kassabericht,
Kontrol-l-or R. SCHMIDT berlchtetrdaß d.ie Kassa in Ordnung be-
funden wurde und stellte d-en Antrag auf Entfastung.
Dieser Antrag wurd.e einstimmig angenommen.

E. BAIJMANII legte den Wahlvorschlag vor, Dieser entsprach vcll-
N

U ständig den Wünschen der Generalversamnlung und daher wurd-e der

Vereinsvorstand wle folgt bestel-lt:

I
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Obmann: Franz Sumaric
Sektionsleiter: Alfred Schertl-e::

: Sektionsleiterstell-v:Norbert Red.l

r Schriftführer: Ewald Wagner
¿ r l',.'. '' 'Yì i'¡ Kassi-er¡ Werner Sunaric

Kassierstellvertr.r Gerhard Sumaric
Kontrnll-e c Rainer Sclimidt

Walter Wibiral-

f Der wiedergewählte Sektionsleiter d.ankte 1m l[amen der Ge-
! wähl-ten für d.as Vertrauen und gab d-er Hoffnung Ausd-ruck, daß

r auch 1n d.er heurigen Saison wieder alle Vereinsmitgliederr be-

I sonders aber d-ie Aktiven s àf einem Strang zieLten werden.

t Bei der anschl-ießenden Preisverteilùng erhiel-ten jene Spleler
ihre Pokal-e, ?laketten und Urkunden, d.ie sich bei der Kreis-

t ï:i:t""schaft 
in HOILABRUNiI und bei der Vereinsmeisterschaft

1968 plazieren koÌrnten,

I Auf Antrag des Kassiers - W. Èumaric - wird- d-er Mì-tgliedsbei-

I trag von monatlich S 3.-- (ianrficfr 76.--) auf jährl-ich S 4O.--
t aufgerundet (Begründungs Unstellung auf Jqhresbeitrag sowie

- Erleichterungen bei der Kassierung).

t
Auf Antrag des Sektionsleiters wurd.en d.ie Pl-atzgebühren wie

I folgt neu f'estgesetzt:
Erwachsene (pro Stund.e und Platz ) S 10. --

t å:ili:l'""" : 2'.--

I Auf Antrag von E, BAUMANN wird. der Tenniskollege SIERSCH d,azu

bestimmt, bei allen Vereinsspielen in Zu]<unft als Zeugwart und

t Betreuer zu wirken.

I Im Anschluß an d"en offiziell-en Te1l der Jahreshauptversamml¿ng
wurden noch einige Tennisfilme vorgefi.ihrt und mit einem gemiit-

I lichen Beisammensein wurde d.ie Jahreshauptversamrnlung 1969
Ð abgeschl-ossen.

ü
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Das Vcrbereitungsprogramm für d.ie diesjährige Meisterschaft
begann mit d.em Trainingswochenend.e in d.er ASKÖ-landessport-
schul-e POTTENSTEIN.

Von herrl-ichem Wetter begünstigt fanden die Teilr,,L¡mer ideale
TrainingsmöglícNceiten vor, besonders d.ie Bleiwesten trugen
vief d"azu beì-, d.aß der Schweiß i-n Strömen floß.
Insgesamt nahmen 14 Vereinsmitgtieder an d.iesem Wnchenend-

trainÍng teil, darunter die komplette 1. Mannschaft.

iT gT:i13:: :l3l= g: g: 3=11 lIlT9= = = I :?:!22?

Am 1. Mai empfing der SO-stockerau die Man-nschaft von Hainburg
2,1rfl. 1, Freundschaftsspiel der l-aufenden Saison. Die ersatzge'
schwächten Hainburger kanen mit 13 : 1 unter die Räder.
Für den SC-stockerau spielte folgende Mannschaft:
Baumann, Rief enthalor, RedÌ, Schmid.t, t¡/ibiral , Scharl, Stuhr H,

Sumaric l,{,, Elias und Baumhclzer,
Den Ehrenpunkte der Hai-nburger erreichte im SchülereinzeL
GSPANDI gegen BILUMHOLZER.

Besond.ers ertvähnenswert die Fairness der unterl-egenen Hain-
burger, die trotz d.er übermächtigen Gegnerschaft tapfer um

jed-en Ball kämpften.

iT:Y::ïiT: :l:l= 9: g:i= g: t= 1! =illl3ig=1 !: : l::i::51

A¡l 7, und 4. Mai waren d,ie Tennisspieler d.es SC mit einer
großen Reisegesell-schaft in Hartberg in der 0sistelermark 21)

Gast. Die Hartbergeïr d,ie in der lt{eisterschaft 1968 in de:r

Steirischen land.esliga rrÀtr arr 3. Stell-e gelandet warerL, mußte

bald die Überregenheit des SC-Stockerau anerlcen:nerr,

Von den Spielern d-er 1. Mannschaft verlor nur E, BAUMANN'

diesmal als Nr. 1 eingesetzt, sein Single, während die übrigen
5 Einzel- an d.en SC gingen. Um auch den Spielern d-er 2, Mann-

schaft harte Spiele zu bi-eten, spielien die ersten 4 der Hart-
berger Mannschaft ein zweites Mal.

J
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I Zusammen rnit den Resultaten der Schül-er ergab sich ein End-

tr stand. von 12 z 7 für den SO-stockerau.
lì 25 Personen nahmen an dieser Freunclschaftstouïnee teif, 11

I Spieler kamen in insgesamt 14 Einzel.- und 5 Doppelspielen nrm

I Einsatz und- zwarz
Baumann, Riefenthaler, Redl, Schmidt, Wibiral-, Scharl, Pàmpich-

I ler, Stuhr H., Sumarj-c W., El-ias und Baum1tolzer.

t Die Punkte für den SC erreichten: Riefenthaler 2, Redl 1,
Schmidt 1, \,fibiral- 1, Scharl- 1, El-ias 1, Baumltolzex 1 (EII{ZEL)

t 
Baumann/Schmidt 1, Redl/Scharl 1, Stuhr H./Pampichler 1 (DOPPEI)

I Dieses sehöne Wochenende in Hartberg hat sicherlich seine posi-
: tiven Ausw"irrrungen auf die Kondition und das Spielverständnis

nÍcht verfehlt.
t Wir hoffen, die Hartberger Tennisspieler bald un-seren Sport-

freund.en bei einem Gegenbesuch in Stockerau vorstellen zu konnen.
t
I M]STEIBACH ã SC STOCKERAU TI 10, Mai
¡ ======================================

I Am Sanstag, den 10, 5. trat die 2. Mannschaft des SO-stockerau5 zum 1. Irleisterschaftsspiel in Mistel-bach gegen den MÍstelbacher

t TC an. Für die ersatzgeschwächte Mannschaft des SC reichte es
; nur zu einem äußerst knappen 6:! Erfolg.
I 3ür d.en SC traten folgende Spì_el-er in Aktion:
I Stuhr H,, Sumarlc W., llrleinhappl, Sumaric G., Munk, El_ias und

Schertler.

I Die Pun]: i;e für den SC Stnckerau II eyzielten im Elrnze:-z
Sumaric tr'I" , Ideinhappl- und Munk;

I 
im Doppel: stuhr H,/sumaric w. - z, weinhappl/sumaric G. 1,

r Der hauchd,ünne Sieg konnte nur durch besten Kampfgeist errungen
I werden.

I It einem rlugendspiel schlug der SO-Schüler Elias den Mistel-
I bacher Jugendsþúeler LANGER glatt 1n 2 Sá,tzen,

I
J
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SC-SIOCKEFAU I gegen UNION WR.NEUSTADT Bz3

Am Sonntag den 11.5. feierte die 1.Man¡rschaft d"es SC-Stockerau
ihr Meisterschaf tsd ebuet . Die 1{r. }Teustädter Unionmannschaft , im
Vorjahr Zweiter in d.er Landesliga hinter Schwechat, war ein ech-
ter Prüfstein für die Form des SC-Stockerau. Nach menschl-ichem
Ermessen müßten die Trainingsvorbereitungen und d,er Trainlngs-
eifer der Mannschaft auch den harten l{eisterschaftsanforderungen
in N.Ö. höchster Spielklasse genügen können. Um es gleich vorweg-
zunehmen: die lulannschaft des Sportklub hat i-n der Stund.e der Vilahr-

heit ihre Prüfung mit Auszeichnung bestanden" Bereits nach den Ein-
zelspielen lagen d.ie VIr"Neustädter hoffnungslos mit 125 im Nachteil.
Dle Doppelspiel-e brachten den entgültigen B:3 Erfolg für die
Stockerauer "

Die Ergebnisseå

Redl- - L¡echner
Riefenthal-er - Eitzenberger
Baumann - Gierszewsky
Schmidt - lenk
Wibiral - Huber
Scharl - Mahler Hutter

622

Kritik der Spieler:
Diesmal- übertrafen die leistr.¡lgen der SC-Akteure die Prognosen der
größten Optinisten .bei wei-tem. Von Begi-nn an l-ießen die SC-Spieler
kcinc Zweifel d.arüber, wer aus diesem Kräftemessen als Sieger vom

PLatz gehen würde Schonungslos wurden d.ie l¡/r.Neustäd.ter über d.ie
Pl-ätzc gehelzt und von Spiel zu Spiel sanken die Hoffnungen d.er

Gegnor unter den Null-punkt. Bei der Ausgeglichenheit d.er SC-l4ann-
schaft, d.ie sich in bester Verfassung präsentierte, mußte die
Revanchc für die im Vorjahr erllttene lüied,erJ-age einfach gelingen.
Einen der Spleler hervorheben hj-eße den And.eren zurückstellen. Jeder
hat an rrseinemir Platz d.azu beigetrageh, die Aufgabe die der rrMann-

schaft" gcstell-t ware zu l-ösen. Die Freude über den gemcinsamen Er-
folg lohnte dic Mühen des harten Trainings das d-ieser Meisterschafts-
prcmlerc vorausgegangen war, Diese l'[annschaftslcistung läßt für d.en

weitercn Vcrl-auf der l4eisterschaft noch viel- Positives erv¡arten,

Â
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TANGENLOIS SC_STOCKERAU I 421

Bereits4Tagenachd.enErfolggegenUnion-WrNeustad.thattedie
SC-l4annschaft den schweren GanS nach I-¡angenlols anz:utteten' In

Begleitung einer za|ti1yeichen Anhàngerschar, aber mit genischten

gefühlen machte slch das SC-Team auf den l¡/eg'

fn mehreren Versuchen bei früheren trGastsplelenîr des SC in d.er

N.Ö"-landesliga war unseïe Mannschaft stets an nihrem Angstgegnerrl

L,angenlois gescheitert. In Vorjahr erl-itt der SC auf eigener Anlage

nit 3 : I seine höchste Ni-ederlage in d.er Meisterschaft 1968"

Doch dlesmal drehte der Sc den Spieß un" Ðas Spiel verlief fast

gleich wie jenes gegen llr.Neustad't'
In d,er l.Partie des Tages erreichte Kreyer nach eÍnem mehr als

}lar1uen Kampf gegen Redl den 1. und wie sich später herausstellen

solJ-te, auch dcn letzten Single-Punkt"
Norloert Refll zeigte slch gegenüber dem V{r"Neustad-tsplel sichtl-ich

verbessert un¿ brachte Kreyer an den Rand d-er Niederlage" Erst

nach 2 Stunden Kampf mußte die Stockerauer Nr".1 die Überlegenheit

des l,angenloisers Kreyer anerkennen'

Doch dann ging es Schlag auf Schlag:
1iL, 221, 121 , 421, 521 , für den sc-stockerau" Doch nicht nur das

trockcne Ergebnis sondern auch die Art, wj-e es zustand-e kam' war

in seiner airnticnkeit mit d.em wr.Neustadtspicl frapant'
In beiden wettspielen nußte Norbert R,edl sein singlc abgeben"

Riefenthaler siegte, sowohl gegen iifr.Neustad.t al-s auch gegen

langenlois nach Kampfo aber doch sicher in 2 Sätzen

Bei Erich Baumann war d,ie lihnl-ichkeit noch augenscheinl-icher.

Ir spielte in beid.en Turnieren dj-e ]ängsten Partien' Gegen

\{r.Neustadt spielte er 2 stund-en 2o Minuten, während' im spiel

gegen langenlois sein Gegner Ramsauer, nach elnem I'{adenkrampf

aufgebcn urußte, Die Anstrengungen eines mehr als zweistünd-igen

Kampfes bei 72 Grad. im Schatten hatten ihren Tribut geford'ert'

Rainer Schmidt wieder hatte jeweils in seinen Spielern Gegner

roit ciner unortodoxen Spielweise zu v¡ekàmpfen, wobei ihm seine

Aufgabc in spiel gegen I,,Vr.I{eustad-t sichtlich weniger schwierig-

keiten bereitcte afs jene die er gegen seinen rischatten'r Kermer

in Trangenlois vorfand-.
Wal-ter Wibirat und Josef S"harl fertigten hingegen ihre Gegner

jeweils in überl-egener Manier ab'

li

t

fr

l.

I

1r

ll -6



lobensv¡ert ist der Einsatz al_l_cr Spieler.
Die Ðoppelspiele waren nur nehr Forfisac.hc. \ron rj.cl ersten j .Dc;:,-

i:e1n gervann der sc 2 und. baute darnit seine r'ührung auf TtZ ¿,uc.
Danít \¡izr der sieg gesichert uncl clie resi;lichcn 2 Doppelsp:i.e1:
wurden '!'{.0" gegeben" Endstand 7 24 für den SiC_stockerau"
Die Spielez' des SC habcn ihre zdh:leichen Fans auch d.icunili ;ricni
enttäuscht rr-no sicher wird eine große Ar-hängr:rschar die iviaa:i¡cnî.-
zu j,}:ten schweren Auswärtsspielen nach rürnitz r.rnd schl,^¡echat be-
gleiten.

Redl - I(reyer
Riefenthaler - Al_breckit'
Bau-mann - Ramsauer
Sch¡nidt - Kermer
trtri-biral Chlupacek
Scharl - Dr.leopold
iledl/Scharl Kreyer/Ãibrecht
Iíibiral/Riefenthal_er Kermer/Ohlu,oacek
Schnidt/Baumann Ramsauer/Schoppei

Tabel,lenstand d,er N. ö, -Ï,and esliga nac1t

11 469
64
11
1675
63
6b
26

9
B
B
6
6
6

\:r

B
6

Á

7
6
6
1

1

6

4

IrI f\
ozi

dol 2. Rr.rnd e

.,l,'- ì: ¡,

1. Schwechat
2. SC-Stockerau
1. Iürnitz
4" Baden
5 " U"VIr. Neustadt
6. langenlois

2
2
2
2
2
?

SpieIe 2
2
1

1

0
0

Siege 17
15
11
1o

B
5

5
7
11
12
14
4.7
't

Ergebnlsse:

1¡Ru¡ide

Ba.d.en - Iürnitz
,S0:$tockerrau - Wr.Neustadt
Sohwechat - langenlois

2. Runde

larrgenlois SC-stoclcerau.
.Sailen - U.1{r"Neustadt
Türnitz Schwechat

4 277
Bz5

to .' I

A"n
6""5
+'¿7

á7



TC-f-'LA/T,Ltay a gegen SC-STOCKERAU II 526

Am Sonntag den 18.lla1 trat die 2"Mannschaft des sc-stockcrau in

I,aa zum Meisterschaftsspiel gegen d.ie l4an-nschaft d'es TC-T,aa an"

Die Iraaer hattcn sich gegenüber dem vorjahr wesentl-ich verstàtkt"
So spielten in dieser Saison Paugger (frtiher Baden) und. Dr"Stareì'z

(fri.iher Holl-abruÍrn) fjj:r l-'aa.

Der SC trat nit einer, gegenüber dem Mistelbachspiel durch Pampich-

ler vcrstár:y.ten Mannschaft aî. Alle Akteure I'ermochten sich in ihren

leistungen im Vergleich zur Vorwoche enoTm zu steigern" Sie brachten

das gleiche Kunststück wie díe l.Mannschaft d-es SC zuwege und-

fiihrten nacht sehr grrtcn Spielen in d'en Einzeln mit 521' lTachd'em in

den Doppelspielen d-er entscheidcnde 6.Punkt errei-cltt wa.T') sank die

leistung merklich ab.

Außer Konk'¡rrenz siegte im Jugendej.nzel_ Elias über wimmer ]cl-a:"

mit 621 , 622.

lrotz des hohen kämpferischen Einsatzes kamen bei diesem Meister-

schaftsspiel die Feinhej-ten des Tennissports keineswegs zu kurz'

Allgemein kann gesagt werden, daß d1e im Einze] gezeigten Leistun-

gen erstklassig waren und die /'kteure Tennis zeigten, wie man es

von ihnen gerne öfter sehen möchte "

Für die Z.ltlannschaft ist noch keine gülti-ge Mei-sterschaftstabelLc

zu erstellen, da viele Spiele noch ausstehen'

VORSCHAU

l\m Sonntag d.en 1"Juni tràgt d,er SÇ-Stockerau mit selner 1'Ivlann-

schaft d.as fallise }ieisteischaftsspiel gegen Türnitz in Türnitz aÛs

Alle Tcnnisfreunde, dì-e unsere ÙÏannschaft nach Türnj.tz begleiten
wolJen, mögen sich bitte ehebaldigst beÍ Herrn Platzwart Hofman'r

anmeldcn,

7 624
6 6:4
3
5
6
0

6
6
6 126
2

66
57
B6
26g1
'¿6

62g1
41
62
16

B
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IA}trGENZERS}ORFER TURNIER 1969

Traclitionsgemäß nahmen auch heuer Spieler des SC ãn iiBrunnhuber-

Gedenkturnj-ei:'r telI, Die Abordnung des SC v¿ar diesnal zahlenmäßig

nicht so stark wie in den vergângenen Jahren Die zaÌrlrelchen
ì,iei-sterschaftsspiele, d ie Freunclschaf tsspiele , so-.'i e C.ie íntenslve
Traj-ningsarbeit hatten bel ¡nehreren Spielern zu ei:ler Wettspiei-
müdigkeit geführt. Die kurze vlettkaripfpause über Pflnrtsten vMcle

von ihnen zur Erholung genutzt. Trotzd.em konnten s-l ch die Leistr"i;-r-gcl

der SC-Spieler durchaus sehen lassen.
Tranz Rlefenthaler erreichte im Herrenei-nzel clen beachtl-ichen
3.Platz (64 Nennungen) ,

Die gleiche Placierung errelchte der SC-Schüler Heribert Elias i'rr

gutbesetzten rrJugendeínzel-tt - al-so eine prächtige leistung dieser.;

blutjungen Splelers, der für die Zukunft zu bere cì:ti¿;ten Hoffnuì'13?n

Anl-aß gibt.

Sc-STOOKERAU I Begen TtiRllIfz 3;B

lvfit hochgespannten Erwartu¡gen und. in Begleitung einer zahlreiclie:l
Anhängersghar (aie Reisegesellschaft des SportkJ-u:o umfaßte 34 Per-
sonen) traten die Tennisspieler des SC den schv¡ci'en Gang nach

Tiirn:-tz an. Das Glück, das in d.en vergangenen Spir-'ien der iiC-I4ani:*

schaft zur Seite gestand,en war, stellte sich in Îärnitz eincleliii¿
auf die Seite d.er Hausherren" trin Pazderka in ülte--l'foim untl ein von
Pech verfolgter Baumann ergãben statt des er]:of-ltr:n Singlestancles
von 4:2 für den SC einen tatsächlÍchen Stancl von 2t4,
Da d.ie Doppelstärke der Türnitzer hinlänglich behannt ist, war 'lie
Partie bereits zu dlesem ZeitpunJrt so gut v¡ie ve rl-oren, Wohl- konn-
ten Riefenthal-er/\:líbiral d.urch thren Sieg über das hocheingescliä.{.;zl;i:

Paar Petz/Bley einen persönlichen nrfolg verzeichncn, d,ie kl-are
Niederlage des SC aber nicht mehr verhlnclern. i'{i-b Bz3 mrrcle der';jC

.dem Splelverlauf nach jedenfalì-s *Jit unter seinen Ï/ert geschla¡ren.

Es bleibt nur zu hoffen, daß der TC-Türnitz d.en Aufstieg in die
Staatsliga erreicht, damit fn der t'I"Ö.-landesliga end.ì-ich die
Kräfteverhältnisse nach d.en 'rspielernrt und nj-cht nacl: d.en irGasr-

spielernt' gemessen v¿crden"

1-
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Ðie Ergebnisse:

Redl-
Riefenthaler
Baumanrr
Schmid.t
ii ibiral-
Scharl

HoIzer G.
Pazd.erka E "
Petz
Howaniet z
BIey
Bartl

8: 1o

Kritik d.er Spieler:

Norbert Redl hatte von Haus aus gegen den österreichischert Spitzeta-
spieler Guido Holzer kej-ne Chance, eirtl-edigte sich aber mit Anstand
seiner rrnd.ankbaren Aufgabe,
Ri-efenthal-er hatte das Pech, d.iesmal auf einen Pazd.erka zu treffen,
der, in seinem Können unbestrltten, " diesmal aber auch ztt einem

wahren Konditionswund.er wurde.
E.Saumann schloß an seine vorangegangenen lvleisterschaftsspiele an

und liefcrte dem Sieger d.es Langenzersd.orfer Turnieres einen mehr

als zweistünd.igen Kampf und verlor, nachdem er mehrere Matehbäl1e
vergeben hatte, denkbar ktapp und unglücklich"
Ralner Schgrid.t ließ in keiner Phasc des Kampfes gegen Hov¡anietz
Zweifel tiber seienen Sieg aufkommen. Ein schönes Splcl und^ ein
siclrerer Sieg des SC-Splefers.
T'üalter Wiblral konnte in seinem Siegcsztrg auch vcn Blcy nicht
gestoppt werden" Bley konnte sich in keiner Phase dem Druck selnes
r¡/id.ersachers entzlehen, Der ITetzspezialist Bley hatte nur wenig
Gelegenheit a.n lletz zu brillieren, denn Wlbiral- nagelte ihn neist
hoffnungslos an der Grund.l-inie fest,
Josef Scharl fand in Bartl, der Türnitzer Nr.6 einen Spieler vor,
der seinem Können naeh wesentllch weiter oben in der Rangliste
zu find.en sein nüßte. Scharl, körperlich nlcht gànz fit' känpfte
aufopfernd aber gleichfalls ohne Gl-ück.

SC-STOCIIERj.U I gegen TC-SCHhTECHAT 5 z 6

l{ach d.c.r Ni-edcrlage in Türnltz kam der noch sch',vcrere Gang zllrL
rrevrigen landesneisteril Schwechat II. Hatten sich clie 1'Türnitzer

TennisÌegionärerr für den SC als zu. stark err.n¡lesen, so hatte man

káum angenonmen, daß der Schwechater TC gerade gÐgen Stockerau

6
6
6,
7
2
9

¿
6
12
6
6

2,"

4
4
6
6
7

6
2

io:
2¿
2z

0r6,
+".6.
6z 4,
6:4,
o;1,,
126,
624,
126,
527,
2t6,
126,
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nit al-lcir ](anoncn antrctcn wärde. Doch aIs die iulannschaftsauf-
stelluri."; cicr Scliv¡cchater feststand, war allen Stocl<eraueril klar,
rlaß sie vor' ci-ner unlösbaren Aufgabe stanclen.

.Dic Ergebnisse:

F-ed I
Rlef lntlale-r
Baumann
S cb.nid t
!'Iibiral
Scl:iarl-

Kr:-tlk der Spieler:

Starka II,
Dr. Pil-s1
Chromecek
Hof
Schi-11er
Tesar

SC

für
oz6
oz6
)ib
o:6
226

fi.ir
726
6t4.
527

für

1¡l

3
11

6
6.

w
6
7
2

o.
6,,
oJ9
6,
2

B,

o"
2,
6

6,
o.

RedÌ

, 326

, 527

SC

, 622

Redl pausicr-bc im Einzel, d.a sein Gegner Stai'ka bei dcn österreiehi-
schen lTeisterschaften tätig rvar (er kam unter die letzten 8).
Riefenthal-er hatte seincn bisher schwersten Gegner zu bekämpfen,
Ðer Tenlisathlct Dr"P1ls1 war jederzeit Herr d-er lage.
Baumanl, wieder in einem i{arathonnatch eingesetz, gab slch erst
n¿rcir 2 l/+ StuncLen geschl-agen"
Schmidt spielte wohl- But, aber nicht so sicher, wie in den voran-
gegangenen >pielcn"
Der an seiner, in iangenlols crl-ittcnen Fußvcr:l-etz:u:ng laborierend.e
l,i¿ilter Iriibiral lcänpfte aufopfcrncl. und. mußte slch nur sr:hr knapp

,3eschlagcn geben.
Scharl kämpfte gegen deu, in prachtforn splelenden Tesar, um jeden
Ball-, unterlag aber dennoch diusem blendenden Techniker.

SC-SÎOCKERAU I gcgen B.{|ÐEl'IER A"C. 6 z 5

I{atten d-ie Spieler, nach d.en anstrengenden lleisterschaftsspielen
gegen Türnitz uno, Schwechat, auf elnen schwachen Badener AC gehofft,
so r/,ru.rc1en ihre Erwartungen anch cl1esmal bitter enttäuscht. Erst-
mÊrl-s irr der d.icsjährigen Saison spiclten die Badlener in stärkster
nufstel-Ir-:-ng. Doch unverdrossen rnachte sich d.cr SC ans l,'Ierk, Der

Stand, r¡on 3t3 naeh den Singl-es ließ l<eine lioffnung auf e-ìnen Sieg
auflcornnen. Idach Ansicht zahLreicher Tennisfans konnte nur ein
¡'lundcr den SC vor d.er Ì'Tiederlage bei,o¡ahren" Doch dieses l/under
ficl nicht r¡om i{immel, sondern es vrurcLe schwer erkämpft.

1-
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In ej-nem hinreißenden Spiel zwj-schen dem Klassedoppel Mad.els-
perger/Karl-hofer und. den Stockerauer Junloren Riefenthater/Wibiral
wurd.e d.ie ,l,{end.e zu Gunsten des SC erzwungen.

Dle Ergebnisscs

Rccl1
Riefenthaler
Baumann
Schmidt
lúibiral
Scharl-

Kritik der Spieler:

Norbert Redl war gegcn

bei dem überheblichen
fiel "

Mad lsperger
Bernaschek
Weizel
Gorgias
Branill
?rückner

126
426
622
o:6
6e2
621

7zj
226
621
622
623o3

2
+
6
3
6
6

2
1

6
7

6,
6,
4,
6,
1,
2,
6,
6,
5,
5,
6,

' 927

, 226

I4adlsperger ein fairer Verlicrer, waa ihn
Spiel seines Gegenüber bestim¡rt nicht leicht

Franz Rlefenthaler verlor gegen den ¿lu¡ior Bernaschek in 2 Sãtzen,
rehabilitierte sich aber durch elne gute leistung in Doppel
gJ.ànzend.,

Baumann enttäuschte d.iesmal, aber nicht d.urch seln Spie1, sond.ern
d-ad.urch, daß er diesmal ohne Marathonschlacht, gegen \^/e1zel glatt,
(in einer knappen Stunde) in 2 Sätzen gewann

Rainer Schnid.t fand gegen Gorgias nicht z\7 seinem Sple1 und. unter-
lag glatt.
I¡falter Wibiral hatte i¡r Einze} eine relativ leichte Aufgabe vor
sich, die êrr obwohl unkonzentriert spielend. ( 1 1 Doppelfehler)
slcher gewann"

Scharl- spieite ej-nmal mehr rmauffällig, aber zwecknäßig und fertigte
seinen Gegner überlegen ab.

I'vraren die l,eistungen in den Einzel eher nittelmäßig, so wuchsen
d,ie SC-Spieler in den Doppelsplelen über sich hinaus. Nicht
umsonst gratulierten Madlsperger/Karlhofer thren Bezwingern
Riefenthaler/WlAiral- spontan zu ihrem schwer errungenen Erfolg"
Scharl/Baumarm. brachten im d.rltten Doppel ihren ?unlct slcher ins
Trockene. Nach ihrem Husarenstück gegen das l.Badener Doppel machten
Riefenthater/WiUiral mit Bernaschekr/Weizel- wenig Federlesens unil
brachten den kaum erwartenen 6.Pu¡kt für den SC. nedl/Schmidt erran-
gen durch den Gewinn eines Satzes gegen l4adlsperger/Karlhofer einen
Achtungserfolg.
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Für die 1. Marrnschaft d.es sc ist d.ie MeÍsterschaft 1969 zu Ende.
Ncch warten vlele Aufgaben auf die S0-Spie1er. Dle Marrnschafts-
konkurrenz aber ist der wichtigste Bewerb für die Beurtei,lrrng
eines Verelnes.
r'{as bei den beschränkten Möglichkeiten des SC-Stockerau kaun für
möglich gehalten wurde, 1st eingetreten. ner sc hat selne liga-
zugehörigkeit nicht nur wied.er erhalten, sondern hinter dem TC

SCIIWECHAT II u:rd. TÛRNIîZ einen hervorragenden 3. Plt_a'tz errungen.
Hatten die SC-Fans in Vorjahr bis zum Jetzten Spiel um den Ver-
breib in der IT,Ö,-landesliga gezittertr so schwebten sie heuer
in höheren Reglonen.
Vieles ist in d.lesem Jahr für die 1, Mannschaft des SC besser ge-
gangen als im Vorjahr. Vieles hätte, trot,z all- ehrlichen Berni.ihens,
ni-cht so gut gehen können, wenn nicht atl-e an einem strang ge-
z'ogen hätten und ein bischen Glück über al-lem gewesen lväre, Es
is-u bestimnt keln zufa]-r, d.aß d.ie SO-Spieler ihre größten Er-
f ilge in der Mannschaftsmeisterschaft zrt verzei-chnen haben. Wenn
in N,0. die Mannschaft des sc zur spitze gehört,, so ist d.j-es
nicht das Verdienst eines Ej.nzel-nen, sondern das Verdienst al-le:r
am Erfolg Betelligten. Das intensive lrainir:.g, d-ie zahl-reichen
lüochenende , die demrweißen Sportr geopfert wurden, Itaben zu
diesem Erfolg beigetragen.
Rein optisch hat sich d.er sc im vergleích nsn ycrjahr nur um

einen Tabel-lenp1atz verbessert, effektiv aber kann man ohne über-
hebl-ichkeit feststel-Ien, iLaß d-er sc weit besser geworden ist,
als dies aus der Tabelle hervorgeht.
vergleicht man dle Mannschaften d-es vorjahres 4it denen d.err

heurigen Saiscn, so muß man eine Steigenrng des Niveaus d.er N,Ö.-
Iarrd.esliga f eststell_en , z,B, z

schwg-cbq!:L rr: im Yorjahr HOF Nr. 1, - heuer srÄRILq,, ?rlstr, cHRoME-
cEK und HOF erst Nr. 4, scHrI,lER, TESAR - also eine Mannschaft,
die einen sicheren ll.atz in der Staatsl-iga h.ätte, wenn es die
Statuten erlauben würden.
ggln{g: das an Stelle der langenzersdorfer an der d.iesjährigen
Meisterschaft tei-lnahm und mit Spielern wie G. FIOIZER, ?AZDERI{A,
PEIZr BIEY; BARTI und HOWANIEIZ gleichfalts Staatsliganiveau er-
reicht.
langenlo.Lg, das sich für d.ie schwere Saison mlt RAI.ISAUER (frtitrer
schwechat ), cHluPAcEK (frtiher Langenzersd.orf ) und, AIBREOHT
(frütrer Krems) verstärkt hatte und. trotzd.em in Abstiegsgefahr
geraten 1st,
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Diese Beispiele zeigen d.eutlich, daß die Aufgabe, die den sc
c,ie.sma1 gestellt war, ungleích sch',.¡erer \¡ra:r, al-s j¡l Vorjahr.
Vleir¡ es unter diesen Umständ.en gelu-ngen .istr die Posj-tion weiter
ri-t verbesserrr: so kann d,ies aì-le Beteiligten mit berechtigten
i;bolz erfüllen.
i'Icz;n jn den folgend.en Tabellen d.ie Spiele d.er einzelnen Akteure
d-i-e gleiche irVertigkeit in d-er Stat¡ stilc habenr so wird d.er ein-
get'teihte aus d.en trockenen Ziffern trotzde¡n die Unglelchheit der
.Ir.ufgaben erkennen, die Cie einzel.nen Spieler zu bewäl-tigen hatten.
Wertr zurn Schl-uß d j-eser Betrach'uungea den Sektionsl-eiter einige
'¡/rrte in eigener Sache gestattet sind.r so möchte ich 'rallenrl
S-oi-eJ-ern für ihren Einsatz und, für d.ie bewieserÌe Kamerad-schaft
danken,
.Angefangen bei lüorbert REDI, der an seinen unl-ösbaren Aufgaben
nrcht verzwelfel-te und trotz seiner lTied.erl-agen Fairness und
spoltsgeist, bewies, der unseren jungen u-nd jüngsten spielern
ein nachahmenswertes Beispiel gibt.
Der bed,ingungsloso Einsatz eine.s Erich B,A.uÌ,taltI\T, der immer d.a

I'/ar um seinen Kamerad,en thre Aufgaben zu erl-eichtern.
OC-er ?ainer SCHI'{IDT, der n¡"ch ei-ner erfolglosen Vorjahressalson
in diesem Jahr das in ihn gesetzte Vertrauen voll- rechtfertigte.
1Iícht 217 vergessen unsere beiden Ju-nioren RIEFENTHAIER r¡-nd W.

i','rBrRAr,, c.ie durch ihren Karapfgeist zLL einem Doppel gewcrd.en
s;in¿, das keinen vergleich mit den Besten d,er landesliga zu
scl.ieuen braucht.
r'ls-b not least y'osef scHARI.,, der r,rie ich glaube, sich bestens in
cie I'Iannschaft eingefügt hat. SicherJ-ich ist es ihm nicht zuletzt
cilr;:ch clie gute Kameradschaft seiner I'iannschaftskollegen gelungen,
auf ,A.irhieb derart gute leis'uungen zit erbringen.
Dcch nich-b nur diese 6 Spiefer haben die euï'ungenen Erfolge er-
rögllcht, sondern auch d-ie Ersatzspiel-er d.er 1. Mannschaft - H,
s!i]:r-_R und 1¡r" suMARrC, d_ie bei all__e' spi_eten der 1. Mannschaft
al-c Schied.srichter und, Betreuer ger,.iirkt hal¡en.
Schließlich möchte j-ch allen anderen Tennisfreunden danken, d-ie
Lr-rlsere lrlarrnschaft überal-l hin so zahLreich begleitet haben,
Vergessen möchte ich auch nicht die För.clerer und Gönner, die uns
gcholfen habcn, d.ie clrücitenden nateriellen Sorgcn zv erl-eichtern.
trch hoffe, daß al-le jene, d.Íe sich an heurigen Erfolg freuen
C-üi.fen, a,uch in Zukunft d,en gleichen Geis-b beweisen werclen, wie
Ín diesei' abgelaufenen l4eistersciraf b.
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Ergebnlsse d.er N.ö . -landesliga
Ergebnisse

$9-g.qgeJr*- End Elnzel Doppel Sätze Su Games Su
U, Wr . Neustad t
langenlois
Titrnitz
Schwechat fI
Badener AC

151 e87
'1142107

97 t 1,31
11 6 2106
't¡042194

Bz3 521 7zZ 17 z6
724 521 Zzj 14210
128 2t4 124 1216
5 2 6 1tz5 421 12 213
625 7'27, 722 1t7211

27
c'A'L'1I
.17.)
25
24

218
221
228
222
208

29226 16214 15212 63256 119 562zJJ5 1091

Einzelsiege:

Redl
Riefenthaler
Baumair¡r
Schnidt
Wibiral-
Scharl

Er'::ungene Punkte

Redl
Riefenthaler
Bs-unann
Schmidt
i.'ij'oiral
Scharl-
Su.ma:rie hr.

Doppelsiege:

1

2
5

4
7,

7
1
,x

2
lr

'1

16 n5

Games G-ames
Einzel Doppel Summe*

2.-
5.5
4.5
+.5
7,5
+,5
-.5

36255
50256
81 t77
462 47
59325
522 41

54283
1o5 z 97
66t51
6Az7A,

1,05 z 97
61t64
19 213

90z 1t56
1,55 2155
1t47 21,27
11 4z 1¡21t
164t 122
1132105

19r \i7

29.- 724 z 291 259 z 247 BO2z 777
I

is +e11

^nh -eh- . "h'Te Na rl_ 
-

_-_J 
====- = =: ==: == ==

Der SC Stockerau wlrd 5eim:

Die gespiel-ten Grmes wurd.en
jer,veils auf d-ie beid.en
Spieler 4es Doppels aufge-
rechnet ( j" zui nel-fte)'-

Wolkersd.orfer Iurnier - 21 ,-22.Juni, bei d.en
ASKÖ-Bunclesmeisterschaften in Tínz - 11.-17.JuLi (mit

Spiglgl!__ggg_GJ-oggnitz und 1,1r. lîeustad_t wurd.en N. BEDI,F, RTEFENTHAIER und w. ltIrBrRAl in die landesauswahr-
berufen), bei d.en

Kr.elsjugendmeisterschaften in Gänsernsdorf 28.-Z9.Juni
N.O. -JUNTOREN-IANDESMEISTERSCHAF! ]ÌT STOCKERAU - 19,-2O.7 .

-¿ertreten sei-n.

JugendlÍche, die d.en Tennissport ausüben wcrlen, können sichjederzeit bei den Frrnktionären d.es sc stocl:erau mel-d.en,

T?I?,t"Seber und für den fnhalt veran-bv¡orilich: Al-fred SCHERTIER,
2000 Stockerau, Neubau 73i Druck: Eigend_iucjr
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I/iOLKERSD0ÌìFER-TURI\TIER 1 9 69 I_m 21/22.7 "69

Beim cli s5 jäirrrgen 'r,,Iolkersdorfer-Turnier, bei d.em sich die 0rganisatoren
d.ie grör;1te tiühe gaben, dle zahl-reicheri tsewerbe d.en \,fitterungsunbild.en
zr-im Trotz turchzubringen, dah man diesmal auch den SC-Stockerau wied.er
i-n ltktion"

In Ein¡el-bei.;erb iratte mall den SC-Spiefern von Haus aus wenig Chancen
geS-eocn. Der Tu.rnier'verlauf gab dieser Prognose loo-/rig recht.. Die Ver-
tae'r,er Ces .Sportklub schied.en bereits in den ersten Runden aus, And.ers
l,,,raf' cji-e Si-tuetion im offenen Doppelbewerb.

l'ij-t RIEI'4ll'lilrLEÌ/i,,/IBIli-4.1, sctil4iDT/BAUtu{}IN, SîUHR I{./SUIrii.RIC VI, und d.em

h:r.llien Stockerauer Doppel SCHARI/I4AN}I hatte der SC roehrere heille Eisen
irn Fet.ei'. Dr.:-rch die Erkrankung von Franz RIEFEIITHALER, den G, SUMARÏC

rrai;ürl ich- nicht vollwertig erset zen konnte, verlor der SC selnen
größten T-^r:ilpí. ler Rewerb enclete schließ1ich mit einem Erfo1g von
SCIi,¡iRl (SC-SIocl;erair) mit seinem Partner l4AlTN (TC-Post tr/ien) vor
PITZ (lürn:tz) uncì CäIU?ACEK (Lanqcnlois) " Dritte wurden SCIII4TDT/BAUI1ANI1il

( SC-Sto cice::ar,i ) und- TF.OS1/i.VIlv.['îER (itotkersdorf ) .

Die S0-Vertretrrng hatte gerettet, was zu retten war. Der diesjåiJ:rige
Doppelbewerb hat zr,,¡eifellos den besten Tenniesport geboten, d.er wohl
bisher in \"/ol-kersdorf zv sehen war. Erfreulich, daß die S0-Splefer naçh
besten Kräften zu C.ieser l/erbung für cten Teirnissport beitragen konnten.

Einen großen Erfolg errang in Jugend.cinzcl- der SC-Schü1er Heribert
BlIlrij" nr e:rrej-chte gegen clurchr,vegs urjl "2 lt,;s 4 Jahre ä]tere Spieler einc:
lrervorragend-en 1 "PIat z.

Del-r Veraäs bal-tern kann man zu der diesmal gut a.usgerichteten Yeranstal-
tung nur gratulieren. Di-e starke Besetzung und d.ie zur Verfügung gestell
ten Prej-se tragen bestimmt zu einer weiteren Drhöhung der Popularität
bei.

I{FJ i S JU {}E}üDJ{E ] S T. ER S C HAF T NN i N GÄirIS PRI'ID ORF 28/29 .6 " 1969

Bei clen d.ies jährigen Krei sjugendmeisterschaften in Gänserndorf war der
SO-Stcrckurau mit eincr zahLreichen Abor..Lnung vertreten.

7 Sc-i'iitglieder gi-ngcir in dcr SchüIerklas.se an den Start
E]JIAS , BÀIiiiri0i,7,ÌR, I{AIN, ZEi,lAiIiI, ZtrrETTlSR , KAT ZIAN und. PE}[\TER.

Für d.ie meisten liC-Spieler r,¿ar d,ies cìas erste Antreten bei einem Tur-
n.jer" Den Sieg in der von 1B Startern beschi-ckten Schülerklasse errang
Heribert ElI,a-S, dei sich darnit auch frir die JugendJ-and.esmeisterschdften
-in Bad.en o,ualifizieren konnte" Ðieser junge Sipieler, d.er mit seinen

ï

ï

l

l
l
l
l
l
l
l
l
l
l
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6:0 6:0
622 622
621 6:0
726 623 6t7
6z 1 6:0
226 226

6:0 426 624 )
6:0 18216 )
612 o16 7 z9 )

621 6t3
6:0 6t2 ¡

226 2:6
0:6 1:6
4:6 5:l
126 126

I
I
5

I
I
I
I
I
I
l
l
I
¡

I

I

13 Jahren im Schülereinzef seincn ersten großen Erfolg erïang, erhielt
aus cler Hand des Gänsernclorfer Bürgermeisters einen herrlichen Poka1.
\¡,rcnn man bedenkt, daß H" EIIAS noch 2 Jahre im SchüIereinzel spielen
kann, darf man auf wei-tere Erfolge hoffen. Doch nicht nur der Sicger
ELIAS, sond.ern auch alle SC-Schül-er machten thr Debuet zv einem vollen
Erfolg. So etwa Gcrald BAUIffiOLZER, den nur das Auslosungspech (er trai
in der 2.Runde bereits auf H" IIIAS) .n einem welteren Vordringen hinclcr-
te, oder Peter l(AIl{, der seine bisher beste leistung bot und erst in
der l.Runde gegen den Finalisten HRDIICKA unterlag. Die überaschutrg
dlcses Bewerbes aber war zweifellos Fredi ZWETTL,ER, der die kämpferisclr
beste leistung dieses Turnieres bot. Ein kl-einer Spieler mit einen
großen Kämpferherzen" Al1e 7 elngesetzten S0-Schüler hatten sich durch
thr beherztes Spiel und ihr bescheidene6 Auftreten bald die Sympathicrr.
d.er Zuschauer erworben.

Die Ergebnisse:

El-ias
EIias
Elias
El 1as

Baurnhol-zer
BaumhoJzer
Z¡tettl-er
Zi,/c t tl- er
Zv¡ettler
Kain
Kain
7ia"in

Pcnner
Katzj-an
Zemann

Ewal-d
BaumhoLzer
Riedl
Hrd.licka
Hermanek
El-ias
Grohmann
'v{etter
-Ri ed I
Sciba
Deussner
Herdlicka
Herdlicka
Ehn
Geyling

Gesamt spi elzelt
5 Stunden, 15 Minute;i,
i,nsgesamt 96 Game s.

T,IETSTEItSCHAFT TC_HO].,LABRUI{N - SC STOCKERAU II 625

Bei dem am 29,6"69 in Hollabnrnn ausgetragenen Meisterschaftsspiel
mußte die S0-Vertretung ihre einzlge NiederJ-age in der d.iesjährigen
Gruppenmelsterschaft hinnehmen. Sic fiel mit 526 denkbar knapp aus
Die Ergebnisse zeigen, das cler SC in den Doppclspielen äußerst un-
glücklich unterlegcn ist.
Dr. Stolarz
Dkfn. Jorilan
Ertl-
laistl_er
Havlicke
Sochor

Stuhr H.
Sumaric V/.
Wcinhappl
,Sumaric G.
Ivïunk
Sebal-d

9
B
7
U

b
1

0:6 7
7:6 6
3;6 5
627 6
6t1 I
7 t5 6

I
2-
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6
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1

2
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6
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I
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x

I
I
il
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I
I
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I
I
I
I
I
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to
I

6
6

6
3
B
6 621
6 623

60
B6
66
31
2+

li;ch cl.ieser Nie derlagc cles SC-If ist die Gruppenmeisterschaf t völ-l1.;
off¡n, Soll-tc in clei' noch a.usständigcn Regcgnung Hollabrunn - Lart/'llt:,.",'.
cier TC-La¿r gewinncn: so r'¡¿.i,ren 3 Ycrcine und zwar SC-II, Hollabrunll. rr.iì.'ì-

1-i,/'!!tzya punilteglcich - in diesem Fal_l r,vürde die Artze}r]-_ der gev¡onrìcr.lj.
Spiel e ül:er die Pla"cierung en-bsche1d.en"

Ðic Sch-'lußtabelle r¿¡erdcn v¡ir nach Abschluß de r I4eisterschaft in uns.:r'.r':,ì.

rrächs'tcn Nachrlchten bri-ngen"

i"IEISÎEF'SCH/|FISSPIEI-, SC-SlOCKERAU II gogen UÌüIOII WOT-,KERSDORF II 7 : t

iln 5. Ju-li trat dic 2.1{.annschaft des SC zu cler vcrschobenen Begugnur:g
ge:gen !'/ollcersdorf-If all. Die 1{olkcrsdorfer hatten dem SC entgegcn!çr-i,-
rnencler',¿eisc ihre linlagc kostentos zur Ve rfügung gcstellt. In diesem,
ln frei-¿nclscilaf tlicher V/e ise ctu-rchgeführtcn I'teisterschaf tsspiel, r,v¿ì-r,Jrj

solvohl dle l¡/ol-kersdorfer wlc auch die ,stockerauer Spiel-er durch die
großc I{itzc sehr gehandikapt. Die jungen \{olhersdorfer haben scj-t d¡¡--
V'orjahr gloße Fortschrittc gemacht, sie fordertcn der ersatzgeschwä:iit,,i:
SC-ilannschaft alles ab und gabcn sich erst nach harten Kämpfen gescirfrgc:

Dic Ergcbnisse:

,]s cll^¡and tner
i,iaicr
Köirig sb,jrgìù r
ìic-Ì.: c rt
l;t'trf
Gi akom.i ni

Stuhr li.
Surriari c Iil.
Sumaric G.
l,{unlc
l,Tif o stny
Sebal-d

6

6
I

21
6

7

1t6 2
624 6
622 6
1t6 5
623 6

I¡i

Ïl"

6

+
6
6
4

6
3
+
7
2

STUHR H. entledigte sich seiner .Aufgabe in überlegener l,ianier. D¿Ls

Ergebnis spricht hler eine deutl-ichc Sprache ,

lrnd.ers lagen dle Dinge bei \,/e rncr SUIÍ.ARIC in seinem Spiel gcijen llaia: ,

clcrn tccitnisch besten Spieler der !/olkersdorfe r" Erst nach 2 Stuncien Ìir.,-,i

stellte Werncr SUI'U{IìIC den knappen Erfolg sicher" Der diesmal als ifi"l
cingcsctzte G" SUI"1ARIC ltonnte gegen KOI{IGSBERGER nach gutcm Spiel gr.''
gewinncn. Bei ihm lvechsel-n gutc i{onnente mit zeitv¡eil-igen Schwächcr-L

Irainilrgsmangel- 
"

:\lles in allem war sein Erfolg irre¡hr erkärnpft als erspielt.
z



623 624
4:6 426
623 623
426 126
6:0 6 z3

527 0:6
6t 4 6".4
5 z7 IV. 0.
621 624
622 622
1:6 621
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Der nach seiner Krankhelt noch nicht vö1}ig wied,erhergcstel-ltc i'iUNä

hattc gegen den tal-entlerten NIBERT diesmal keine Chance" Sicher \'re,..--

den slch sej-ne Leistungen mit d.er körperlichen Fltnaiss wieder rasch
bessern 

"

Eine angenehme Überraschu.ng brachte lrfilly l{Il0STI'IY gegen ERKI, n::11:

v¡ar FinalÍst im Langenzersdorfer Jugendturnier, Sieger im lVolkersdo:c,-',.,,-

Jugendbewerb, sowie Finallst bei den Kreisjugendmeisterschaften in
Gänsernd-orf , Ï/illy ivIIlOSTIff erreichte seinen Sieg durch sein klugcs
Sp1e1, wobei er d1e Backhanilschwächc von Erkl konsequent ausnützte"

Rainer SEBAI,D sprang diesmaÌ über seinen eigcnen Schatten und sì-egtc
nach Kampf in 2 SätzcrL, wobei er jeweils schr fun Nachteil lag, (it
1.Satz 124, 1nT 2"Satz 0:l). Für ihn gilt gleichfalls die FeststelJ-u,rfi,
daß bei regeì-mäßigem Tralning seine T,eistung rapid ansteigen nül-lie.

Der für den, irn Doppel pausierend.e I4UI{K elngcsetzte II.EII¿,S, zeigtc :i-r,-

3,Doppel gute Aktionen. Derartige Spiele bringen dic Routine, cìie cìi,;r:
jungc Spicler nötig hat.

I4EISTERSCHAFT SC-SIOCKERAU II gegen KIOSÎERNEUBURG II 7 z 4

Im elnzigen Helnspiel der Saison trat die
16 Stund.en nach ihrer rrHitzeschlachtrr von
neuburg-II arr.
Bei ldeal-em l/etter, aber ermüdet von der
Vortagcs bostritt die 2"Mannschaft des SC

schaft sspiel.

Dic Ergebnisse:

2.Iriannschaft
Wolkersdorf

anstrengend en

ihr l-etztes

des SC nur
gegen Kloste:i-

Begegnung d-tl:

Gruppcnrne is t er'--

Stuhr H.
Sumarie W,
Stöger
Sumaric G "
Munk
Ì,li1o stny

Möstl-
Ronge
Zechbauer
Ðr.Marada
Mehl-hart
/t"lber 624

Kritik der Spieler:

Stuhr H. konnte im Einzel- nicht an dic gute T.,elstung des Vorta.gcs al!--

schließen. Er war übernüdet vom Vortag und. verlor glatt 
"

V/.Sumaric hatte das $piel- gegen d,en Llnkshänder Rongc jed.crzcit s-t--

i-n der Hand.



Ergebnis

6:5
6r5
526
724
714

I

I
l
I

I
I
t
I
I
I

Otto StcÍger erl-itt nach glatter Führung im 1.Satz be im Stand von 522
einc Fußverl-etzung und nußte nach Verlust des l.Satzes V/.0. geben.

Gerhard. Sumarlc mußte gegen seinen Wid.ersacher Dr.Marada mehr kämpfen
aIs es das Resultat zum Ausdruck bringt, Es scheint, daß G. Sumaric
das Kämpfen gelernt hat.

i{unk zeigte elnen deutlichen Formanstieg und. war gegen l'lehl-hart nie
gefährdet.

Milostny brachte das Kunetstück vom Vortag aberrnals fertig und. schlug
seinen diesmallgen Gegner Alber, nachd,em er den 1 . Satz glatt verl-orcn
hatte, noch überaschencl slcher.

Für clen verletzten Stöger sprang in Doppel Pan,pichler in dic Bresche
und erreichte ¡nit G.Sunarlc einen sicheren Punkt.

Ergebnisse der Kreisl-iga Nord,-Ost:

Sportklub-II gegen:

Mistelbach
Laa/T}raya
Hollabrunn
Tlolkersdorf-II
Ill-o st drneuburg-I I

Sumne:

Einøe1

1:1
5t1
lzj
521

4tZ

Doppel Sätze Summe Games Suirric

322 14:1 1 25 114284 19e

1 :4 1J212 25 11ot 119 229

223 12:12 24 ioo:116 216

2t5 14;1o 2+ 112298 21o

3".2 14:9 23 1 1o:94 2o4

I 31 ? 24 2ozlo 11214 67t54 121 5462511 1o57

Doppel-siege:I Einzelslege;

11

1.
2"
3.

1

7
5t
2
,
2
1

R.I
I

1. ?anpichler
2. Stuhr H"
3" Sumaric W.
4'. Weinhappl
5. Su¡naric G.
6" Munk
7 " MiJ.ostny
8. Sebald

Stuhr H.r/Sumaric W,
Weinlrappl/Sumaric G.
Panpichler/Sumaric G.

I
¿
1

2o

5-



Errungene Punkte: Ei-nzc.l-
Same s

11t13
56t47
73 t,51

41 z2J

422 52

46 t37
27219
1j222

5213
7 z_13

Doppel-
game s

152i8
1oBz72

1o2:69
73 281

48271
28:71
1B:22

7zi2

326

527

i-r. ',.,-.. ,-U U-lllrlll-;

Pampichler
Stuhr H.

Surnaric !f.
Vieinhappl
Sunaric G,

I'{unk

Milostny
Sebald
Stöger
El-ias
Schertler

Suume:

1 ,5o
7, oo

9, oo

4roo
1,5o
Troo
2, oo

t:oo

ÔO
:'_l)

16+
i-t5
r1A

9o
n,1l-i

45

26

5

to

5

11

1 1c)

12?

1o5
1a=.t-)

68
L'- |

,A)+
13

1g

1

Jl roo 129:294 4o7:369 l1ó óö)

Di-e gesplelten Games wurd.en auf dic bciden spicler dcs lonr:ols ¿rL'-i-

gerechnet. (je zur HàLfte).

I{, O. JUNIORENI,ANDESYIETSTERSCHAFTEN 1 969in Stockerau
19/2o.7 .1969

Bereits 1rn Jahre 1969 wurden in Stockerau erstmalìg Ír¿r i:fl,:cÌc:r"-
ö s t errei ch d.i e Juni orc'nl-ande s¡ne i s t er s chaf t en d ur chg c i-.i-:lirt .

Die Vorjährlge Veranstaltung war für dcn SC-stocker¿u solvoh]- stoi'-
lich wie organisatorlsch ein großer Erfolg. Diescni iinstanci irúc}rn,";''"p'.

tragend vergab d.er N.0.-Tennisverband auch für das Jahr 1969 c-1e

Durchfilhrung der Junioren-land.esmeistersehaften an d.en S0-stockeïa.u .

Um es gleich vorwegzunehmen: sowohl- die Junlorene tr^¡ie auch Cie FurtL-.-
tl-onäre des Sportklubs rechtfertigten das Ín sie gesetzte Vertr¿:,r,-cn.
Dabei waren dlesnal sowohl sportlieh als auch organisatorisch ivese:it-
lieh schwierigere Problene zu bewältigen rvie 1i:r vorjr,.jl.ir.

Zunächst dle technischen Daten:

in Kl-ammer jeweils die vergleichszahl-en des vorjahres
Nennungen: l{änn11chcs JunÍorcnelnzcl 37 (26) eu_s

¡nännliches Juniorendoppel 1 B (l Z) .
In Junioreneinzel weibl_lch lagen 6 Nennungcn aus
Insgcsamt kanen ari den 2 Turniertagen 46 Spicle (

16 Ycrcinu:r (7',

5 Ver.,i-ncn vor.
31) zc-r Durclif ,.,-n

6
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Die zahlenmäßig stärksten Vertretungen kamen diesmal aus den Vereinen
Sc-Stockerau (l Teil"nehm"r), TC-Schwechat (6 Teitnehmer), TC-St.põtten
(6 Tellnehmer), Dle V/erbewirkung d.er Vorjahrsveranstaltung war in ge-
steigerten Nennungsergebnls deutl-j.ch erkennbar" Durch den klaglosen
Ablauf der Veranstaltung sehelnt für Cie nächsten Jahre eine r,vcitcre
Vergr'ößerung dieses nun schon in ganz Nied.erösterreich beliebten Tur-
nieres geslchert,

An den beiden Tagen gab es zahlreiche Spiele zu sehen, d,ie sowohl- tech.-
nisch w1e auch kämpferlsch d.ie zahl-reich erschienenen Zuschauer zu lae-
geistern vernochten"

JUNT OBNNEINZEI i'iA}iIVIT CiT :

Um nur elnÍge Paarungen aus der Fü}le der Spie1e herauszuheben selcn
etwa d1e Begegnungen zwischen JncE],-BlAHA, TESAR-BERNASCHEK, SCHNEïDEFi.-

RIEFENTHAT,ER' WIBIRAI-JECEI, I\¡IBIRAL-BERNASCHEK und. RIEFENTHAIER gcgei..
den Vorjahrsmej-ster TIUSTY erwähnt, 1ri denen es überdurchschnittfiche
Leistungen zù sehen gab.

Die Ergebnisse:

1. BERNASCHEK (Badener AC) landesmeister
2 " RIEFENTHATER (SC-stockerau)
3. WIBIRAI (SO-stockerau)
3 " TLUSTY (¡f V-wr. tteustadt )

Mit BERNASCI-IEK gewann der Spiel-er mlt der größten Turniererfahrurrg deil
Melstertitel. ledlglieh V/IBIRAI hatte gegen BERI{ASCHEI( einen Satz zü
v¡innen vermocht.

RIEFENTHAL,ER hatte auf seinem \{eg ins Finale elne Reihe schwerer Gegncr
auszuschalten. Erstaunlieh wj-e slcher ihn dies in seinen S;þieten gegen
STÀRKA (Schwechat), SCHNEIDER (Schwechat) und dem Vorjahrssieger TtUSTy
(AlV-Wr.Itreustadt) glückte. fn Finale gelang es ihm nicht mehr, mit dem
gleichen Druck und der gleichen Konzentration zu spielen. BERIIASCIIEK

hatte im Doppelturnier nicht gesplelt, zudem war für RIEFENTHAIER das
Einz,elfinale das 4, Spiel am Sonntag, wogegen BERNASCHEK am Sonntag cii:-
schließ]1ch des EncÌspiels nur 2 Part1en zw splelen ha'tte"

Diese Feststellungen sollen d.en klaren Erfolg cles Bad.eners, d.cm l,¡ir z,\:ì.

seinem Erfolg herzlich gratulieren - kelneõv¡egs sclrnä]ern, denn er
scheínt der Typ des "Turnlerspielersir zv sein, d.er nicht brillieri,
aber die Fähigkeit und das Kön¡en bu-sitzt, sich gegen jeden Clegner zLi

st eigcrn,

,
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Die zahlenmd.fJlg stärksten Vertretungen kamen cìiesmal aus clen Vereincrr
SC-Stockerau (l Teilnehmer), TC-Schwechat (6 Teilnehmer), TC-st,pöl-terr
(6 lellnehmer). Die V/erbewirkung der Vorjahrsverarrstaltung \r/ar j.¡n ge -
steigerten Nennungsergebnis cleutl.ich erkennbar, Du-rch derr klaglosen
Ablauf der Veranstaltung scheint fü-r die nächsten Jahre ej-ne lyeitere
Veì.gr'ößerung d j-eses nun schon in ganz lv-ied.erösterz'eich l¡el-iebten Tur-
nieres g":ichert.

An den beid.en Tagen gab es zahlreiche SpÍele zv sehen, d,ie sowohl tech-
nisch w1e auch kämpferlsch d.1e zahlreich erschiencnen Zuschauer zu be*
geistern vermochten.

JUNIORNNETNZEI MANNI,I CiI S

Um nur einíge Paarungen aus der Fül]e der Spiele herauszuheben seicn
etwa die Begegnungen zwj-schen JEOEL-BL¡.HA, TESAR-BERNASCHEK, SCI{NEr}El.i--
RIEFET\ÎHALER, WIBIRAL-JECEL, IVIBIRAL-BERNASCHEK und. RInFEITTHAIEII grgen
den Vorjahrsmeister TIUSÎY erwähnt, 1r denen es überdurchschnittliche
L,elstungen zù sehen gab.

Die Ergebnisse:

1 . BERN¡.SCHEK (Badener AC) tand.esmelster
2 " RIEFENTH.A,IER (SC-stockerau)
3. WIBIRAI (SC-stockerau)
3 " TIJUSTY (ntv-lvr. Neustadt )

Mit BERNASCHEK gewann der Spieler mi-t der größten Turnicrer.fahru.ng deir
Meistertitel, Lediglieh V/IBIRAI hatte gegen BERI{ASCHEK einen Satz zu
v¡1nnen vermocht.

RIEFENTHALER hatte auf seinem Weg ins Finale eine Reihe schwerer Gcgnc::
auszuschalten. Erstaunlich wie slcher ih¡r dies in seinen Spieten gegeri
STARKA (Schwechat), SCHNXIDER (Schwcchat) und dem Vorjahrssieger TtUSTy
(.A'fV-Wr.Ileustadt) glückte. fn Final-e gelang es thn nicht mehr, mit den
gleiehen Druek und der g1eÍchen Konzentratlon zv spielen. BERNA.SCI{EI(

hatte in Doppelturnier nlcht gespielt , zudem war für' RIEtr'EI,ITHALER das
Einzelfinale d.as 4.Spie1 am Sonntag, wogegen BERi\IASCHEK am Sonntag c,iÌ1.-

schl-ießl-1ch des Endspiels nur 2 Partien zv spielcn hatte.
Dicse Feststellungen soll-en den klaren Brfolg cles Bad.eners, clem lvir zL;-

seinem Erfolg herzlich gratulieren - keinesrvegs schmälern, denn er
sche int der îyp d.es "Turnierspielers¡r z,u seln, der nicht brillie rt,
aber die Fähigkeit nnC das Kön¡.en besitzt, sich gcgen jed.cn Gegner zu
steigcrn,

-7



\,/IBIRAI hat sich seinen 3.PLatz ehr'lÍctr ,:rliämpíi;, r,.'cì-,r-:i ihr, -'¡,rrjci:'.-'- 
;

der überaschencL stark spielend.e S'IEIirlKEL,l-,Ìi,ER (lrf;-i.ai-rgi':irJo.', s) ul"J Ji,,i,:,
(fC-St.Pölten) das Siegen gewlß nicht leicht nacTitcn. Sclili.cíjlicl'
scheiterte er aïL Bernaschck in einem Spiel, in dcm cr nit f-.1.i egeri,e '-

Fahnen untcrgÍng,

IIUSTY hatte von a]-l-en Placlerten die lelcì:,te stc' ,',.r-:---gabo ll-,cl 11..i,,r: r'i-:.,

erst RIEFENTHAIJER beugen, der ibm dicsnal- nicht ri.cn f¡utlken ci-¡rc:r t,:.:i.c:

ließ.

JUITI ORÐNDOPPEI }fuN}TII CTI :

Irn Feld. der Doppelnennungcn waren mehrcrc spielst,¡r.rirr. Pa¿¿L:r-r-nSe:r :r'-r .i-:,:i'-

dcn, d-encn nian ein Vordringen in d.as Iinale ohnc wciicres zr-L-úi.¿ìucl.l iti-r- ll-'

te. So ctwa: TESAR/STARKA (Schwechat), GLAV/rI'IOYIQS/1'L-|ISTY (vir".rr,i,r;;l ari'u),

STAÌ/LqTOFF/GI-,ANZNER (Schwechat), SCHNEIDEn/eirr.,nrre (ScÌrwecha+;), 
(

JECEI/IIAGNER (St . pOrten) sowie \{IBIRlil/RIEFEI{Ti{--:,iJ.'ì (SC-S Locl'':;:,'".ì' ,

Dle Ergebnisse:

1 . WTBTRAL/nTUFEUTHALER

2. TISAR/STARKA

3. SCHNETDER/BALBTER

1" PAUL/ZrNr(

( SC-Stockerau )

(TC-Schvrechat )

(tc-schwechat )

( lieunkirchen)

Lant c sillg i st cr

li

I
I
I
I
JI

T

Dic Vorjahrssieger vermochten ihrcn Erfolg Ltit?it1:,i.lf ocll11,ell ?,11 1''i.uoù.---.

holen, sie hatten in der' 1'Runde gcgen JECEI,/\''rAGlI'illi Erln lllí'istcn z\1-

hämpfen, schlugcn SCHNEIDEn/llilftnn nach Eirliobcn üncl hol.t,:n sicir ri:

Finale gcgcn TESAR/STARKA über'legen dcn vsrclicittcn itcistcrti¡-e.l
Dle Zwcitplacierten ÎESAR/ST,A.RIJT hatten sich gl-cichfafls [jI¿'c-u i]-,¡-

Finale gespielt, konnten dann aber dem kraftvcllcn SpieI dc:: l¡cj-:'.''n

Stockerauer mit der Schwechater Technik nicht Parol-i bieten. Sie :r:ç:::--

gnierten frühzeitig und, fanden gegen d.zrs harte Slcj-eJ- ihrer 1,.,lid,ci:s;a-cY:,:T

kein Mittel.
Dem Drittplacierten Doppcl SCHNEIDER/nll-ÆI]lit hatic rnan von iL¿us aucj

Chancen zugebil-Ì1gt, wogegen der l.PLatz vÕyr PÌ\try'/ZINil als echte LJ-.,.i -
raschung zu werten ist. Ihnen gclang es, clas hocireingeschä,'cztu ia,:'"-,'

TIUSTY/GLAV/-TNOVICS zú elininieren.

JUNI OREÌ{EI}IZEI I/'IEI Bl-,I CH :

Der Versuch, auch die lvleisterscha-ft dcr ltcrblichun Junio::¡rn i:i J...,'

heurige Turnierprogramm aufzunehmen, e r','Jies siclL l-6-i-de r al-s -;'cr.::ul'1 icir
Unterfangetl, In einem 6-köpfigen Teilnehncrfctd .-',cl-lte ÍÌår.ll iLic ll' 'ì '

chanccn schon an einer Hand abzë|n]-en können.
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Das redl-iche Bemühen der
Bcwerb nicht retten, GS

Die Ergebnlsse;

1. TEITNER

2. V/TLENTAN

3, EDER

5. IEHRI{ER

wenigcn T e1l-nchmerínncrr
fehltÉ-. von /tnfa.ng an dle

allein konnt.i clicscrf
Spannung "

( te-langcnlois )

( llw-lraiskÍrchen )

( Pottendorf )

( ¡virc-tqodline )

Lande smei st erin

I

Abschl-ießend sei d.as falre Verhalten a1ler Teilnehmer erwähnt, dic z1)Lt

Gclingen d.ieser Meisterschaften, die nicht der l-elseste I,{ißton trtibte,
v¡t:sentlich beltrugen. Dleses u/ar beste i{erbung für clcn Tcnnissport uncl

wir sind si-cher, daß dic Tei-Inehmer an diesen l;Ícisterschaften bci Gclic-
genÏ.cit siche'r wieilcr gerll nach Stockcrau kommen wcrden um hier ihrc
Kräfte zu nessen. V/ir wü¡schen dÍesen jungen Sportlern für clic Zukunft
viel Erfolg und. ein Wicdersehcn in unserer Stadt.

Äls Veranetaltcr danken wir d.em Landtagsabgeordnctcn Hr,Franz Bil'iBOLj,,
dcr MARTHA-Erdö1gesc11schaft, sowie ungenannten Spendern, d,ic d.urch ci-, c

Stiftung der schönen Pokale und Preise dem Turnier eincn gÌänzendcn
Rahmcn gaben"

Nicht zuJ-ctzt sei den zahl-reich erschienenen Zuschauern gcdankt, d,ie
durch ihr Äusharren und d.urch ihren spontanen Appì-aus die Àktiven 21)

d.iesen gutcn l.,elstungen anspornten.

9
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2/l . a . und 9/ 1o .5.69

15/16/17.8"69

VORSCHÍ.U

Kreismeisterschaftcn in i{ol-1abrur.-n"

Garser Turnier

Bei dlesen beiden Veranstaltungen wird. der Sportklub mit ciner groi.r;ii
An'za}l.l von Aktiven vertreten sein.

STOCKERÁUER FEST SPIEIPREI S

Ân 21/24.8,69 veranstaltet dcr SC-Stockerau erstmal-s d.as Turnier r.r-n

den rf Stockerauer Festspielpreisil zu dem die Spieler allcr Nö-Vcrbanc-i;:,
vcreine eingeladen werden.

Zur Âustragutlg gelangen d.ie Bewerbe

HEANENEINZEI

HERRE}ÏDOPPEI

Vflr machen aIle îennisspieler und. Sportfreunde sciron heutc auf dicsc
Veranstaltung aufmerksam, clle elne große f,nzahl- crstklassiger lennis-
spieler arn Start sehen wlrd,

An 1o/11 .8.69 findet in TulÌn d.as traditionelLe Turni_er um

Rose statt. Auch iliese veranstaltung nird. vom sc-stockerau
werd.en.

d.ic goldene
be s chiel.'

rl

t)

r',,,

f 
.ìì',

EigeJrdruek, für den Inhalt verantwortllch: Al-fred SCHERTLXR, Stocku.-.i.":i
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DE'S SO. SfOTKñìÂU

November 1969

Josef SCH.å,RI,
Der l{alermeieter aus Kloaterneuburg
zähIte in d.er abgel'aufenen SaÍson zu
den erfolgreichsten Spielern des 8C.



ÀSKÖ-Bundesmeisterschaften 1969

Die Bundesmeisterschaften d.es ASKÖ fanden in diesem Jahr ín I-'inz

statt. Durch die schl-echte I¡'/itterung bedingt wurd.e die Veranstaltur'¿

teil-s 1m Freien, tell-s in der Ha1le durchgef.ihrt. Durch diesen ilm-

stand war die Abwicklung irregulär und d.ie meisten Teilnehmer konn-

ten wegen der ungewohnten Verhältnisse ihre normal-en l,eistungen ni cli "

erbringen.

Von d.en ¿rei Sg-Vertretern REDL, RIEFEI\TTHAT-,ER und \¡/IBIR/\I schlug siclt

RIEFENTHAIER am besten. Er schied erst in d'er 5'Rund'e nach einem h¿r-

ten 3-Satzkampf gegen GRUBER aus'

Im Doppel- unterlagen \,VIBIRAL,/pr¡¡'¡1çTHALER im spiel um d.en 3 'P1atz
gegen GRUBER/AIGIIER '

Die d.ominierenden spleler bei dieser Bundesmeisterschaft waren ein-

mal mehr die Gloggni tzer PT.,AîZER und HUBER, die solvohl das llinzel-

Finale bestritten, sowie auch im Doppel- das Final-e erreichten'

Schül-er- und. Jugendlandesmeisterschaften des N.Ö" t.t¡"

Al-s Belohnung für die guten Leistungen in d.en diesjährigen schüIer-.

und- Jugend.bewerben entsandte der SC-Stockerau + Schüler zv d.em in

st.valentin stattfindend.en schüler- und. Jugendturnier. Da dieses

Turnier durch die Durchführung cier offizicllen Landesmeisterschaf-

ten in den Doppelbewerben besonders gut besetzt war' konnte das Ab--

schneiden der SC-SchüIer als richtiger llaßstab für die T-'eistungs-

stärke unserer jüngsten Spleler dienen. Um es gleich vorweg zu nchmi

Trotz ungünstiger Bed.ingungen ( etwa d-ie Erkrankung von Geral-cl Bl\Ui'i-

HOLZER) wurden Erfolge erzielt, die selbst d"ie größten Optimisüen

überraschten. Konnte man in den Einzelspielen mit d'en erziel-ten

Erfolgen (nf,fAS scheiterte z.B" am Knabenl-andesmej-ster GROER) berei

recht zufrieden sein, so wuchs im Knabendoppeì- d-ie Verlegenheits-

paarung ELIAS/ZWETTLER über sich hinaus un¿ eroberte d'en 2'Platz in

der land.esmeÍsterschaft im Knabendoppel. Lediglich d-em }feunkirchner

Doppel UI{GERSBOCK/STANZ¡ mußten sich die aufopfernd- kämpfenden

SC-Spieler geschlagen geben. EIIAS/ZWETTIER konnten d.ie Pokal-e 'rri
die Glückwünsche für ihre ausgezeichneten leistungen verdienternaí:l'

in Empfang nehmen. Al]en Teil-nehmern unserel sektion wurde von cler

Turnierleitung und d.en zahl:reíchen Zuschauern höchstes Lob P;ezoll'""

Abschließend kann wieder einmal festgestel-lê werden' daß 'Cie f;-'r-'ri:

Beschickung d.ieses Turnieres aufgewendeten i'iittel- gut angelcgt wt.:r'''

t-



Die Teil_nahme von 32 Schülern ]äßt d.en sportlichen Erfolg erst richtig
einschätzen FoJ-gend.e 4 Spieler d.es Sportklub Stockerau nahmen an d'en

Bewerben teil: E]]IAS, KAIN, ZhETTLEiì und" KATZIAN-.

IGìEI STURNIER IN HOII,ABRUNN

Zu den diesjährigen Kreísmeisterschaften hatte der SC-Stockerau eine

starke Abordnung entsandt" A1s einziger land,esligaverein d-es Kreises

N'ord.ost hatten die SC-SpieJ-er d.ie Verpflichtung auf ein gutes Abschnej-''

d.en" vr/ie imrner beÍ ähnlichen Anfässen spielten auch dj-esmaL alle gegen

d.en Sportklub.

i/ie in den vergangenen Jahren, so entwickel-te sich auch dieses Jahr

die Kreismeisterschaft zv einem lVarten ohne End.e" Die irregulären
Ergebnisse, die durch die, d.en verschiedensten Tej-lnehmern gemachten

Konzessionen entstehen, bringen immer wj-eder die Vera¡staltungen um

ihren sportlichen Wert. Daß diesnal besonders der SC-Stockerau von

d,iesen nl{onzessionen;' betroffen wurde, lag al-l-erdings nur zum geri-ngerÌÌ

Teil beim Veranstalter, zlrm größten leil- bei d.en Akteuren des SC selbst

Die überlegenheit d.es SC in d.en Einzelspielen war d.erart eklatant, d'aiì

die Spiele ¿er letzten I faktisch einer Verej-nsmeisterschaft gleich-

kamen. T.,ediglich 2 níchÈsc-spieler konnten unter die letzten I vor-

d,ringen.

.Df e-=E_rg-q b:r. i s_ s e_ :

1, (Kreismeister 1969)
2.
3.
7

Im Herrendoppel standen d"ie Dinge für den sc ähnlich günstig'

Durch mehrere 1¡/"0.-partlen kamen aber die SC-Spieler um die Früchte

ihrer Bemühungen, so daß krasse Außenseiter zù litel und Placierungeri

kamen.

REDL Norbert
RIEFENTHAIER Franz
IlIBIRAL \,iralter
B.A.UMANN Erich

SC-Sto ckerau
t_

t\ 
-

rl _

1. (Xreismeister
2,
5.
z

1. SOCHOR
2. EI,IAS
7 " ERKL
3. PIIEÐI

1969) DT.STOIARZ/SrUsn
GÖST],/Ot],INGER
RtrDl/SCHARI
IiV r B rR Al /r'. I o n¡i'i I HALER

Ho l-l-ab rwn/ St o ckerat
L'aa/ Thaya
SC-Stockerau
SC-Stockc.rau

Im Jugendeinzel gc.lang es d.em sc-schül-er EIIAS sich erneut zu stei-
gern und in cliesem Bewerb bis ins Final-e 21t l4emmeh"

TC-Hollabrunn
SC-Stockerau
U-,¡lolkersdorf
U-\¡/olkcrs d,orf

2-



Im Dameneinzel kam die Vertreterin des sportklub Christl HABERHI,U--I
wohl- über die Langenzersdorferin BAUER hinureg, mußte sich dann e.b.r
der Kl-osterneuburgerin SCHII'ASS geschlagen geben.
1 " KRIECI{BAUI4 U-Langenzersdorf
'2 " ''lETTtrR U-'vüol-kersdorf
t. SCHNASS TC-Klosterneuburg
t " MARADA TC-Kl_osterneuburg

Irn l{tixedd.oppel verl-oren REDL/HABERHAUER in der l.Runde gegen die
Paarung SCHNASS/WIRîII nur knapp.
1 " AIIGtrRER/fntnCHg,4,Ult U-langenzersd.orf
2 " SCHIIASS/ì\TIRTH TC-Klõsterneuburg
t. I/ITTER/WETTER U-Wolkersdorf.i 
" ZIDEK/ CTIBOR U-langenzersd orf

fnsgesamt stel-1te der SC-Stockerau bei den diesjährigen Kreismei s icr
schaften 15 Spieler und 1 Spiel_erin.

1 . STOCKERAUER FESISPIELPREIS 1969

Zum ersten Mal veranstal-tete die Tennissektion des SC-Stockerau J,,,
unter dem Ehrenschutz des Herrn lanclesrates RöSCH uncl d,es Herrn
Bürgermeister ìl\iOlIDRAf{ stehend,en I Stockerauer Festspielpreis, .

Zu dem als Herreneinzel und Herrendoppel ausgeschriebenen Turnier
hatten wir al-s Veranstalter a1le N.Ö. lennisvereine eingel-aden.
r,/on 15 Vereinen wurd.en insgesamt 12 ldennungen abgegeben. So v¡ie das j

Juniorenturnier wurde auch diesc. Veranstaltung sowohl- für d--j-e Spielcr
,,'¡ie auch für d.ie Funktionäre d.es S0-Stockerau ein vofler Eriolg" Iir
cl-en durchwegs spannenden Spie1en wurde den zah1reidh erschicnencn
Zuschauern ausge zeichneter Spoi:t gebcten.

Die schlechte V/itterung machte eine Verschiebung des tri-nzcl-final-es
auf Sonntag d,en 6.9"1969 notwend.ig. Vor zahl:ichen Zusehern s;tand-en
sich hier \'"/il1y HOF (tC-Scirwechat) und Norbert REÐI, (SC-stockerru)
gegenüber. Ìlach sehr guten Leistungen hatte schl-ießl-ich REDL d¡s
bessere Ende für sich.
Die _E_rgeb-ni_sse:

Herreneinzel 1. REDI SO-Stockerau
2. HOF [C-Schwechat
3 " RIEFENTHAT-,ER SC-Stockerau
7 " FIEISCHIVIAIíIV BI'IÎC-iqöd1ing

Herrend oppel : 1 " HoF/scHARL schv¡e chat/ s bocker¿u
2 " JAROLIM/prnrSCHI!:IÁUN Bl,tTC-t'Iöd.1ing
3 . RIEFEI'ilTHAIER/BAUMÁNN SC-Stockcrar-r
t. SCHITtrIDER/PAUGGER Schw,--chat/Laa
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Allein schon die Aufzählung cler erfolg::eicl:en Sr-.;'eler und' Vere'

zergt, daß die Vertreter des SC--Stockeran sowohl in Einzel_', w-

auch im Doppelbewerb seþr erfolgreich r,varen. Aber gLe:_chzeitig

deutlich, d.aß d.ie sc-spieler trcstz al-l- ihrem Können und. des vorl

lichen Ej-nsatzes diese Erfolge nur d.adurch erziel-en konnten' u¡e

ihnen clie Teilnahme in großer ZajþI ermöglicht wurd'e. Dies ist a'i

infolge der beschränkten finanziel.l_en I{itte1 d.es verej-nes nur d''

durch möglich geword.en, daß clie Stad.tgemeinde in d'ankenswertel

den größten îeil der aufgelaufenen Kosten für die ses Turnier 8': '

hat. Um die Erfolge weiter zù steigern, wäre eine Erweiterung '. '

Turnlerplogramrnes d.ringend vonnöten. Daraus ergeben sich âbei: '
d,en Verein Probleme, die eI aus Eigenem feider nicht mehr bewä-l

kann, Daß bei entsprechender Unterstützung o'ine weitele Leistun

steigerung möglich wäre, hat cLieses Turnier von neuem bewiesen'

Daß d.ie Tennisspieler Niederösterreichs ger'ne nach stockerau k.

d.ürfte wohl d.cn größten Pessimj-sten klar geword'en sein' Leider

aber ,,im eigenen land die lci-stungen d-er Stoclcerauer Tennisspic

nicht cliesel-be Anerkennung, díe thncn außerl-ial-b unserer Staclt ir':
großen lvfaße zuteil wird.

Den Siegern und Placierten sei zum Abschluß zù ihren Erfolgen h'

l-ich gratuliert; allen Teil-nehmern aber für il:r sportliches Ver

halten und. ihren restlosen Einsatz das größte lob ausgesprochcn

v./ir hoffen, im nächsten Jahr wied-er so gute Leistungen anl-äßlic-

d,es nächsten rrstOckerauer !'estspielpreisesil zv sehen' Die Erfc.

der stockerguer Teil-nchmer zcigen d,cutlich die Aufwärtsentwickl'.
rlie d.er Tennisspor:t in den Ietzten Jahren in unserÜil Stadt geno

hat "



Die. im Jahre 1969 erreichten Siege und placierungen bei Meister_
schaften und Turnieren:

1 .Platz Juniorenland esmeisterschaft

z,pratz - - ì# 3îåt:i HTËii#Ëliiiil^'HATER
3 .Platz - rr- im Einzel WIBIRAI

2 .Platz Knab enlande smei_ s terschaf t
im Doppet ETIAS/Z\^/ETTIER

1 .PTatz Stockerauer Festspielprej_s
ím Einze.l REDT,

S.PIatz -r'- im Einzel- RIEFENTHAIER
1 .Platz -rî - irn Doppel SCHARI/H9f
3 "Platz - rr- im Doppel BAUMANN/RIËpENTHALER

1 .Platz Kreismei sterschaf t
1m Einzel- REDI

Z.Platz -rr- im Einzel_ RIEFEI{THAIER
3 "Platz -rr - im ninzel BAUMANI¡
3 .Platz - rr- i-m Einzel- \,yIBIRA'
1 "Platz - rr- im Doppel STUHR/Dr, Stol_arz
7 "..-IaIz _'I - im Doppel \,VIBIRAI/R]EFE}TTHALER
1 .Platz Krei-smeisterschaft Schül_er

im Einzel- ETIAS

1 .Platz Wolkersdorfer Turnier

1.Pratz - - iil 3:iffÌ iî#ûffiíT3äË",o.
3.Plaf,z Wolkersdorf er Turni_er Jugend.

im Einzel_ lilTAS

2.Platz Kreis jugend turnier Hollabrunn
im Einzel- ETIAS

S.Platz Langenzersdorf er Turnier
im Einzel- iìIIFE1{THAIER

7 "Platz TLangenzersdorfer Turnier Jugend
in Einzel- ETIAS

Dlese Aufstel1ung von Erfolgen d.er einzel-nen SC-SpieJ-er, die sie
außerhal-b der l4annschaftsmeisterschaften erzielten, spiegelt den
erfolgreichen Verlauf der Saison, die zweifellos durch den her-
vorragend.en 7"PIaLz in der N"Ö.-Landesli-ga gekrönt wurde, eindeu.-.
tig wieder"

fnsgesamt nahnien im Jahr 1969 bei 21 verschiedenen Konkurerrzarr
26 SC-Spielerinnen und Spieler teil.
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Elnige statlstische ZaltLen für die Saison 1969

Insgesamt nahmen 26 verschied.ene Spielerlnnen und. Spieler ayl 2?

verschiedenen Veranstaltungen teil.
257 Teil-nehmer / 258 Spiele Fur / 14o Spiele Gegen / Summe 398
Sätze Für 542 / Sätze Gegen 751 / Summe 897
Die Spieler des SC hatten im abgelaufenen Spieljahr 21) ihren \l'ett-
spielorten ea. 2,85o - km zuruckzulegen
Per 15,11,1969 hatte d.er SC-Sektion Tennis einen Mitgliederstand
von 88. Von diesen übten im Spieljahr 1969 53 aktlv den Tennissport
aus.

PROFITENNIS in der Wr Stadthalle:

ZalnJ-rei-che Mitglieder d.er Tennissektlon benützten die Gelegerheit,
d.ie besten Tennisspieler d,er Welt i-n der V'ir Stadthall-e bei der Ar-
beit 21] sehen" Besond.ers für d.ie SO-Schüler, denen der Kl-ub den
kostenl-osen Besuch d-es letzten Spieltages d.er Profis ermögIichte,
war d,er Besuch d.ieser Veranstaltung ein einmaliges Erlebnj-s
ROCHE, NEWCOMBE & Co haben auf d.ie SC-Kücl:cn bestimmt einen nach-
haltigen Eind.ruck gemacLrt 

"

ao

Seit d.em Erscheinen der letzten Tennisnachrichten haben mehrere
i{itglieder der Tennissektion den Schritt in die Ehe gewagt.
So Christl HABERHAUER, Wolfgang PISAR, Gerhard BAUCEK und Gerhard
SUivlÂRIC. Wir wünschen den Neuvermählten für die Zukunft alles Gute

Bei d.en Familien H. STIIHR und RIEFENTHAIER ist Nachwuchs einge-
troffen" Zwei Mäd.chen lassen für d.ie Ztfuunft elne Mil-derung d.es

Damenmangels in unserer Sektíon erwarten. Den Sprösslingen sowie
ihren Eltern viel Glück.
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RUOKBLICK und VORSCT{AU.

li¿¡st könnte man die unter clieser Überschrift gebrachten Ausführungen
cler Vorjahrsausgabe unserer Klubzeitung in cliesem Jahr wiederholen.
so gleichen sich die Ergebnisse der von Spielern und Funktionären
des sc geleisteten Arbeit in cren vergangenen z Jal^ren"
Sportfich und organisatorisch sehr erfolgreich, konnten jedoch aber-
¡nafs clie wichtigsten Probleme fJ.nanziefler Natur nlcht ge1öst werden,
_z-rf_æcifÞ L AUm sJ-qï! t_r_cèeq T ci_t :

seltrst d'ie größten optimisten haben der 1 Mannscb.aft nicht diese
]'eistungen zugetraut, cl1e sie in den l4eisterschaftsspielen des
'lahres 1969 vollbracht hat Die Spj-eler haben damit einmal mehr be-
wiesen, daß zielstrebige Tralningsarbeit und bedingungsloser Einsatz
immer zum Erfolg führt. Naturgemäß scheinen dj-e Namen der spleler
der 1 ' Mannschaft in den Erfolgsberichten häufiger auf als die der
übrigen sc-spiel-er, doch ist augenscheinlich, daß die spielstärke
der 1'Mannschaft wesentfich mehr gestiegen ist als die d.er 2 lrann-
schaft' Außer der besten Pl-acierung die je eine stockerauer Tennis-
mannschaft err:eichte (1 ,ptatz in der tir ö. -randesliga) , waren auch
zahlreiche persöntiche Erfolge der Lohn für eine harte Trainingsar-
beit"
Bei der 2"Mannschaft ist diese Aufwärtsentr,,¡lcklung leider weniger
s¡iirbar, wrhl erlibt die r4arrnschaf-L lediglich eine lcnappe 6 z 5Nj-ederlâger mußte sich aber trotzdem mit einem T.platz unter 11 llÏann_schaften begnägen, Es wurcLen bei der 2,Mannschaft mehr Spieler alsim vorjahr eingesetzt, wobei erfreufichcrweise festgestell-t werdenkann, d'aß die nachgekomrûenen jungcn spieler durchwegs ihre sache gut
gemacht haben' Besonders kann man mit dem Abschneid,en unserer jüng-
sten spieler zufrieden sein, die bei den schüfern in unserem Kreiseind.eutig dominieren und sefbst auf landesebene ausge zel.crrnete Erfol_ge und Placierungen erreichten,
lilenn d'er Name rtsrocKERAUii in Tennis Niederösterreichs einen ausge-
zeichneten Ruf genießt, so zeigt dies die Anerkennung der leistungen
unserer Spieler die sie überal-l finden, auf das Deutl-ichste Ðergrößte Teil der sportlichen ziere, die wir uns vor einem Jahr gesteclcL
haben, konnte erreicht, ja manchmal beträchtfich übc.rboten werden.
An dcn Erfahrungen des Jahre s 1969 werden sich aber zweifellos ciiePläne für 197o orientieren müssen
Leider konnte der Fortschritt in
Herzen l-iegen nit dem sporttichen
warteten v¡ir auch j969 vergeblich

anderen Problemen, die uns sehr am

Aufstieg nicht Schritt halten Íio
auf die Verwirklichung dor J,liinrr
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clcs Pro jektes rrrENNrsHAUS''. Ja sel-bst klei-ne und kl-einste finan-
zíerre Probleme harren welterhin einer Lösung. Die leider sehr be-
schränkten MitteL des vereines relchen meist nur d-azu aus, den ]au-
fenden wettspiel-betrleb zu finanzíeren. Diese unbedingt nötigen Bedürf,nisse des vereines konnten aber auch nur dadurch befriedigt werd.en,,
daß die Aktiven und Funktionäre mu-hr finanzielle Opfer auf sich nah-
man als eln Außenstehender vermuten würd-e Ihnen allen sei für das
verständnis, das sie den Nöten unseï'es l(lubs entgegenbringen herz-
lichst ged.ankt, viel-l-eicht wird man doch einmal elnsehen, daß die
Aktiven ihre Fahrtkosten, thre Nenngelder, ihre sportutensi-lien und
vieles mehr selbst t¡ezahren, daß sie aber nicht in der lage sind, etwaein Klubhaus zu bauen oder die Kosten für unbedingt nötige Geräte etc,
21) tragen' wenn etwas das Bild verdüstert, das die Mitglieder unserer
sektion im abgelaufenen Jahr durch ihre Leistungen gezeichnet haben,
so sind' es immer wieder diese leid.igen Probleme, die den spielern und
Funktionären ihre echte Freude am Erfol-g verleiden" \,r/ir stehen in dei:sportlichen leistung im Jahr 1969, in den vorausset zû.nge1_ für unseren
sport in stockerau aber l-eider im Jahr nurr" Es gibt in ganz Nied,er-österreich keinen noch so kleinen verein, der seine wettkämpfe unterähnlich tristen Verhältnissen durchführen muß, wie d.ie Stockerauer
Tennisklubs' 0b es 197o weiter aufwärts gehen kann, wird nicht zu-
Ietzt von der lösung dieser l4j_sere ¿þþ¿[nc,oz.r

o-
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ür das Spiel jahr 19lo v¡urden bereits einige Anderungen im A¿s-ita
ungsmodus der Meistersch.aft bekannt.
ie landesJ-iga wird auf insgesamt 1o Vereine aufgestockt und in
Gruppen geteilt.

ie Einteilung der übrigen spieLkl-assen (a-r,iga, Krcisii-g:r) rsr
ur Stunde noch nicht bekannt,

. Ö. IAITDESI]GA SÜD N. O. IANDESLIGA }TORD

ADEN KREMS II
RUHI/MÖDIrNG rr IANGENIOTS
CITWECHAT II SC-STOCKERAU
T"NEUSTAIT ATV. St.POITEN/Hammerpark
T.NEUSTADT UN]ON TÛRNTTZ

ie beiden Gruppensieger spielen um den Titel- des N,O"-I.¡rdeslììcì,rbe,:
er besserplacierte Verein (nit Ausnahme der 2.l4annschaften derr
taatsligavereine) spielt um den Aufstieg in die staatsliga,
olften 2 Vereine die in Aufstiegsspiel antreten dlt'ftcn an dcr
l-eichen stelle in d.en beid,en landesligagruppen placiert sein, so
abu=n sie ein Ausscheid.ungsspiel zu bestreiten.

o-o-e-

1r- Samstag den 22"11 1969 um 18,3o IIhr findet in Gasthaas'l,iei,rha;;ir*
in l4itgliederabend statt.
ie Iermine für das Wintertraining werden dann bekanntgegcbeir

rr den fnhalt verantwortl-ich: Alfred Schertler, T)nrck: lÌigc'rLl ('t,c
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